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Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

in der Zeit vom 24.10.2024 bis einschließlich 28.11.2024 
 

H A U S I N T E R N 

 

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag 

I 1. Stadt Pulheim: 

60 - Amt für kommu-

nale Dienste, Gebüh-

ren und Beiträge 

Erstellt am: 24.10.2024 

 

Mit Blick auf die Aufgabenbereiche Abfallwirtschaft, ÖPNV und 

Straßenreinigung bestehen keine Bedenken. 

 

1. Nachtrag  

Erstellt am: 08.11.2024 

 

Beitragsrechtlich bestehen keine Bedenken. Hinweis: Die Auf-

stellung des Bebauungsplans löst für die betroffenen Flächen 

Kanalanschlussbeitragspflichten nach § 8 KAG aus. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

I 2. Stadt Pulheim: 

63 - Bauordnungsamt 

Erstellt am: 29.10.2024 

 

im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. BauGB wurden 

der städtebauliche Entwurf sowie die Begründung dazu vom 

Bauaufsichtsamt eingesehen und geprüft. Es bestehen bau-

ordnungsrechtlich keine Bedenken gegen den städtebaulichen 

Vorentwurf und die zugehörige Begründung. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

I 3. Stadt Pulheim: 

66 - Tiefbauamt 

Erstellt am: 14.11.2024 

 

660: keine Bedenken 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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661: Das Plangebiet ist entwässerungstechnisch im Trennsys-

tem erschlossen. Das Niederschlagswasser der befestigten 

Flächen ist gem. der Entwässerungssatzung der Stadt Pul-

heim in den Regenwasserkanal und das häusliche Schmutz-

wasser in den Schmutzwasserkanal der öffentlichen Abwas-

seranlage einzuleiten. 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Die Entwässerung des Plangebiets wird in den textlichen 

Festsetzungen unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und 

nachrichtliche Übernahme“ sowie in die Begründung des 

Bebauungsplans aufgenommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 

 

 

B E H Ö R D E N    &    S O N S T I G E   T Ö B  
 

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

 

T 1. Amprion Erstellt am: 25.10.2024 

 

Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht betroffen 

 

im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchst-

spannungsleitungen unseres Unternehmens. Wir gehen davon 

aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen die zu-

ständigen Unternehmen beteiligt haben. Für Rückfragen nutzen 

Sie bitte unter Angabe der BIL-Anfrage-Nr. folgende E-Mail-Ad-

resse: leitungsauskunft@amprion.net. Dieses Schreiben wurde 

maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Amprion und weitere zuständige Unternehmen werden im 

weiteren Verlauf des Bebauungsplanverfahrens beteiligt. 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 2. Erftverband Erstellt am: 25.10.2024 

 

als Anlage sende ich Ihnen unsere Stellungnahme zum v. g. 

Vorgang im PDF-Format zu. 

 

aus wasserwirtschaftlicher Sicht seitens des Erftverbandes be-

stehen gegen die v. g. Planung keine Bedenken. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 3. euNetworks GmbH Erstellt am: 24.10.2024 
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Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht betroffen 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 4. GasLine GmbH Erstellt am: 24.10.2024 

 

Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht betroffen 

 

von der GasLINE GmbH sind wir mit der Wahrnehmung ihrer 

Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsan-

fragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt. Mit Be-

zug auf Ihre o.g. Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass von uns ver-

waltete Versorgungsleitungen der GasLINE GmbH im angezeig-

ten Projektbereich nicht betroffen werden. Maßgeblich für un-

sere Auskunft ist der im Übersichtsplan markierte Bereich. Dort 

dargestellte Leitungsverläufe dienen nur zur groben Übersicht. 

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbe-

reichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die GasLine GmbH wird im weiteren Verlauf des Bebau-

ungsplanverfahrens beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage: Übersichtskarte 

 

T 5.  Geologischer Dienst 

Nordrhein-Westfalen 

Landesbetrieb 

Erstellt am 25.11.2024 

 

mit Ihrem Schreiben vom 24.10.2024 bitten Sie zu dem im Be-

treff genannten Verfahren um Stellungnahme. Den entspre-

chenden Text des Geologischen Dienstes erhalten Sie hiermit 

als Anlage. 

 

Erdbebengefährdung 

Es wird auf die Bewertung der Erdbebengefährdung hingewie-

sen, die bei Planung und Bemessung üblicher Hochbauten ge-

mäß den Technischen Baubestimmungen des Landes NRW mit 

DIN 4149:2005-04 „Bauten in deutschen Erdbebengebieten“ zu 

berücksichtigen ist. Die Erdbebengefährdung wird in DIN 

4149:2005 durch die Zuordnung zu Erdbebenzonen und geolo-

gischen Untergrundklassen eingestuft, die anhand der Karte der 

Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bun-

desrepublik Deutschland 1:350 000, Bundesland Nordrhein-

Westfalen (Geologischer Dienst NRW 2006) bestimmt werden. 

In den Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-

Westfalen wird auf die Verwendung dieser Kartengrundlage ex-

plizit hingewiesen.  

 

Das hier relevante Planungsgebiet liegt in der Stadt Pulheim, 

Gemarkung Pulheim und ist der Erdbebenzone 2 sowie der ge-

ologischen Untergrundklasse T zuzuordnen. 

 

Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, 

sind als Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier 

insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbau-

werke und geotechnische Aspekte“.  

 

Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zu-

rückgezogen und durch die Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Ein entsprechender Hinweis auf die Erdbebengefährdung, 

die Erdbebenzone und die notwendige Berücksichtigung 

der Technischen Baubestimmungen in der Umsetzungs-

phase wird unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und 

nachrichtliche Übernahme“ in den textlichen Festsetzun-

gen des Bebauungsplanes ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die dargelegten Anregungen zur Anwendung der techni-

schen Regelwerke während der Planung und Bauphase 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 
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(DIN EN 1998) ersetzt und stellt den Stand der Technik dar. Die-

ses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich nicht einge-

führt. Wenn eine Bemessung nach Stand der Technik erfolgen 

soll, so ist DIN EN 1998 heranzuziehen. Hierbei ist zu beachten, 

dass sich die dann anzuwendende Untergrundklasse von der 

Untergrundklasse nach DIN 4149 unterscheiden kann. Auf die 

Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke ge-

mäß DIN 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der relevanten 

Teile von DIN EN 1998 und der jeweils entsprechenden Bedeu-

tungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen. 

 

 

 

 

Schutzgut Boden 

Informationen zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umwelt-

prüfung (Umweltbericht) für das Schutzgut Boden, zur Verwen-

dung von Mutterboden sowie zur Nutzung der Karte der schutz-

würdigen Böden: 

 

Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden 

Nach der Karte der schutzwürdigen Böden (3. Auflage) sind im 

Rahmen der Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes die 

betroffenen Böden, deren Bodenschutzstufen und Bodenfunkti-

onen zu benennen. Zudem sind die Folgen des Eingriffs auf das 

Schutzgut Boden zu bewerten. 

 

Hinweise zu den Böden im Plangebiet können über die Karte 

der schutzwürdigen Böden auf GEOportal.NRW1 abgerufen 

werden. Kompensationsmaßnahmen für den Verlust an schutz-

würdigen Böden sind folgender Veröffentlichung zu entnehmen 

(Kap. 3.7, S. 24): 

 

Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB - Leitfaden für 

die Praxis der Bodenschutzbehörden in der Bauleitplanung 

hinsichtlich einer Erdbebengefährdung sind nicht Bestand-

teil eines Bauleitplanverfahrens. Dieser Hinweis bezieht 

sich auf technische Vorschriften, welche bei der Erstellung 

des Standsicherheitsnachweises grundsätzlich und immer, 

unabhängig von planungsrechtlichen Festsetzungen, auch 

außerhalb von Bebauungsplangebieten durch die Planer 

und Ausführenden zu beachten sind. Eine Erwähnung oder 

Festsetzung in den textlichen Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes könnte unter anderem dazu führen, dass eine 

evtl. künftige Änderung/Anpassung des Namens und In-

halts der Vorschriften dazu führt, dass im Bebauungsplan 

auf eine veraltete und nicht mehr anzuwendende techni-

sche Vorschrift verwiesen wird. 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Das Schutzgut Boden wird im Umweltbericht in Kap. 2.3.2. 

„Schutzgut Boden“ und 3 „In Betracht kommende ander-

weitige Planungsmöglichkeiten“ behandelt. Für das 

Schutzgut Boden werden im Umweltbericht folgende Ver-

meidungsmaßnahmen getroffen: VM 2: Baustelleinrich-

tung, VM 4: Durchgrünung des Betriebsgeländes, VM 6: 

Einhaltung von Vorschriften und DIN-Normen, VM 7: 

Schutz und Lagerung des Oberbodens. Entsprechende 

Hinweise sind unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und 

nachrichtliche Übernahme“ in den textlichen Festsetzun-

gen des Bebauungsplanes ergänzt. Darüber hinaus ist her-

vorzuheben, dass keine Alternativstandorte zur Verfügung 

standen, auf dem das konkrete Vorhaben ziel- und damit 

planungskonform unter geringerer Beeinträchtigung der 

betroffenen Umweltbelange und ohne Beeinträchtigung 

anderer abwägungsrelevanter öffentlicher und privater Be-

lange verwirklicht werden konnte. Als Alternativen kommen 

nur solche Gestaltungen in Betracht, die aus Sicht der pla-

nenden Kommune als real mögliche Lösung ernsthaft zu 

erwägen sind. 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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https://www.labo-deutschland.de/documents/umweltprue-

fung_494.pdf).  

 

Verwendung von Mutterboden 

Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errich-

tung oder Änderung von baulichen Anlagen der Oberboden 

(Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Ver-

nichtung zu schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu si-

chern, zur Wiederverwendung zu lagern und später wieder ein-

zubauen. 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Ein entsprechender Hinweis auf den Schutz und die Lage-

rung des Oberbodens wird als Vermeidungsmaßnahme – 

VM 7 unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und nachricht-

liche Übernahme“ in den textlichen Festsetzungen des Be-

bauungsplanes ergänzt. Die Thematik wird im Städtebau-

lichen Vertrag entsprechend behandelt.  

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 

 

T 6. GVG Rhein-Erft  Erstellt am 20.11.2024 

 

Die GVG Rhein-Erft GmbH hat ihre Erdgasnetze an die Rheini-

sche NETZGesellschaft mbH (RNG) mittelbar verpachtet, die 

somit die Belange der GVG in raumplanerischen Abstimmungs-

verfahren (Bebauungspläne, Flächennutzungspläne etc.) als 

Träger öffentlicher Belange wahrnimmt. Wir haben den Vorgang 

bearbeitet und die Ergebnisse an die RNG weitergeleitet, von 

der Sie die inhaltliche Antwort erhalten. Bitte beteiligen Sie die 

GVG Rhein-Erft GmbH als Besitzerin des Erdgasnetzes auch 

weiterhin an allen TÖB-Verfahren der Bauleitplanung. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die GVG Rhein-Erft GmbH wird im weiteren Verlauf des 

Bebauungsplanverfahrens beteiligt. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 7. Industrie- und Han-

delskammer zu Köln - 

Geschäftsstelle 

Rhein-Erft 

Erstellt am: 28.11.2024 

 

beigefügt erhalten Sie die Stellungnahme zum o. g. Verfahren. 

 

Nach Prüfung der zur Verfügung gestellten Unterlagen stellen 

wir fest, dass die IHK Köln grundsätzlich keine Einwände zu den 

vorliegenden Planungen erhebt. Die Stadt Pulheim hat einen er-

heblichen Bedarf an gewerblichen und besonders industriellen 

nutzbaren Bauflächen. Im Rahmen des Gewerbeflächenent-

wicklungskonzeptes für den Rhein-Erft-Kreis wurde bereits 

2018 festgestellt, dass Pulheim – noch vor dem Beschluss des 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 

Industrie- und Handelskammer zu Köln - Geschäftsstelle 

Rhein-Erft wird im weiteren Verlauf des Bebauungsplan-

verfahrens beteiligt. 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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vorgezogenen Braunkohleausstiegs im Jahr 2030 – einen in-

dustriellen und gewerblichen Flächenbedarf von 40 ha haben 

wird. Der Entwurf des Regionalplans Köln aus dem Oktober 

2024 rechnet sogar mit einem Bedarf von 61 ha bis 2043. Die 

realistisch verfügbare Fläche ist allerdings deutlich geringer. Da-

mit Pulheim auch in Zukunft als Wirtschaftsstandort attraktiv 

bleibt, ist es unerlässlich, Erweiterungsflächen für Bestandsun-

ternehmen und neue Ansiedlungsmöglichkeiten für Unterneh-

men zu schaffen. Aufgrund der geografischen Nähe zu Köln, lei-

det die Stadt Pulheim unter einer hohen Flächenkonkurrenz. 

Wir begrüßen es, dass mit der geplanten FNP-Änderung von 

1,86 ha einem Unternehmen die Möglichkeit zur Erweiterung ge-

geben wird sowie dass sich voraussichtlich weitere kleinere Ge-

werbeunternehmen ansiedeln können. Bezüglich des Entwurfs 

des Bebauungsplans lassen sich aus unserer Sicht noch keine 

Einzelheiten entnehmen. Wir freuen uns hier auf ausführliche 

Planungsunterlagen im weiteren Planungsprozess.  

 

Wir stimmen der geplanten Flächennutzungsplanänderung 20.4 

zu. Für den Bauungsplan Nr. 193 haben wir zum aktuellen Zeit-

punkt keine Einwände, wir behalten uns für das weitere Verfah-

ren Anmerkungen und Hinweise vor. 

 

T 8. Landesbetrieb Stra-

ßenbau NRW, HS 

Euskirchen (Regio-

nalniederlassung 

Ville-Eifel / Hauptsitz 

Euskirchen) 

Erstellt am: 25.11.2024 

 

Das Plangebiet befindet sich nördlich der B 59, Abschnitt 7.4, 

östlich der L 183, Abschnitt 39 und ist nördlich direkt über die K 

24, Abschnitt 2 erschlossen. Gegen den Flächennutzungsplan 

Nr. 20.4 (Anmerkung der Stadt Pulheim: gemeint ist BP Nr. 163, 

die beiden Stellungnahmen zu den Verfahren des BP Nr. 163 

Pulheim und FNP Teilbereichsänderung Nr. 20.4 wurden von 

den Landesbetrieben Straßenbau NRW vertauscht, sind aber 

wortgleich) bestehen aus Sicht des Landesbetriebes Straßen-

bau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, grundsätzlich 

keine Bedenken.  

 

 

 

Die Stellungnahme wird zu Kenntnis genommen. 

Zur Beurteilung der verkehrlichen Thematik wurde ein Ver-

kehrsgutachten erstellt. Dieses ist Teil der Unterlagen zur 

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) und der 

Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 

(§ 4 Abs. 2 BauGB). (Anmerkung der Stadt Pulheim: die 

dazu auch Stellungnahme der Verwaltung zur Beteiligung 

gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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In der Bauleitplanung wurde nicht auf die verkehrlichen Auswir-

kungen, die durch das Plangebiet an den Knotenpunkten mit der 

B 59 und der L 183 entstehen, eingegangen. Ich mache Sie da-

rauf aufmerksam, dass evtl. erforderliche Maßnahmen an den 

jeweiligen Knotenpunkten ganz oder teilweise zu Lasten der 

Stadt Pulheim, bzw. dem Vorhabenträger gehen. 

 

Für die nachfolgenden Planungsschritte behalte ich mit weitere 

Aussagen vor. 

 

T 9.  Landesbüro der Na-

turschutzverbände 

NRW: LNU 

Erstellt am 25.10.2024 

 

wir schätzen das Engagement der Stadt Pulheim für ortsansäs-

sige Wirtschaftsbetriebe. 

 

Wir möchten jedoch darauf hinweisen, dass die in der o.g. Bau-

leitplanung im Fokus stehende Fläche nur etwa 50m südlich des 

Pulheimer Sees liegt. Das Plangebiet liegt im Grundwasserzu-

strom des Sees. Folglich können Nährstoffe und eventuelle 

Schadstoffe bei unsachgemäßem Umgang sehr schnell in den 

Pulheimer See gelangen. Durch eine Nährstoffüberladung kann 

es zu Überschüssen kommen, die ein schnelles Wachstum von 

Algen und Wasserpflanzen fördern und so die Mengen an Sau-

erstoff und Licht einschränken, die anderen Organismen im 

Ökosystem zur Verfügung stehen. Schadstoffeinträge können je 

nach Schadstoff und Umfang des Eintrags ebenfalls langfristig 

Schäden am limnischen Ökosystem verursachen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Aus dem Umweltbericht geht hervor, dass durch die Ver-

meidungsmaßnahmen VW 1 „Lagerung von und Umgang 

mit wassergefährdenden Stoffen“, VM 2 „Baustelleinrich-

tung“ und VM 4 „Durchgrünung des Betriebsgeländes“ die 

Auswirkungen der Planung v.a. im Hinblick auf etwaige 

qualitative Auswirkungen abgemildert werden. Bei Beach-

tung der Vorschriften zum Schutz von Boden und Grund-

wasser im Baustellenbetrieb (Vermeidungsmaßnahmen 

VM 1 und VM 2) und einer sachgemäßen Handhabung, ist 

das Risiko einer Gefährdung der Grundwasserqualität als 

allenfalls gering einzustufen. Da das Plangebiet zudem 

entwässerungstechnisch im Trennsystem erschlossen ist, 

wird das Niederschlagswasser in den Regenwasserkanal 

der öffentlichen Abwasseranlage einzuleiten. Eine Versi-

ckerung auf dem Grundstück erfolgt nicht. Die Vermei-

dungsmaßnahmen und das Thema „Entwässerung“ wur-

den unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtli-

che Übernahme“ in den textlichen Festsetzungen des Be-

bauungsplanes sowie der Begründung ergänzt. 

 

Vorhabenbedingt finden keine Eingriffe in Oberflächen- 

und Grundwasser statt. Auch finden keine Eingriffe im Be-

reich der Ufer statt. Demnach kann eine Beeinträchtigung 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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Wir halten es für elementar, dass die o.g. Einträge in den See 

im Bauleitplanverfahren gutachterlich beurteilt werden. Die in 

Teilen bereits oligotrophe Natur des Sees darf nicht gefährdet 

werden. Dieses ist wichtig für eine Vielzahl von Arten der Flora 

und Fauna. In den letzten Jahren ist es beispielhaft gelungen, 

an Fischarten etwa das Rotauge, die Regenbogenforelle, den 

Hecht oder den Flussbarsch zu etablieren. An Land treten dort 

an Vogelarten u.a. Uhu, Eisvogel und Bekassine auf. Eine ne-

gative Beeinflussung dieser Flora und Fauna durch die vorge-

sehene Gewerbeansiedlung sollte gutachterlich ausgeschlos-

sen werden. 

der Wasserqualität sowie Gewässerstruktur und somit 

diesbezüglich für Fische vorhabenbedingt mit hinreichen-

der Sicherheit ausgeschlossen werden. Die genannten Ar-

ten kommen im Plangebiet nicht vor. Darüber hinaus sind 

für das Plangebiet bereits Vorbelastungen zu konstatieren. 

Eingriffe in Oberflächen- und Grundwasser sowie der Ufer-

bereich erfolgen nicht. Demnach kann eine Beeinträchti-

gung für den Eisvogel nach § 44 Abs. 1 ausgeschlossen 

werden. Bei den Arten Uhu und Bekassine handelt es sich 

vermutlich um Gastvögel (Bekassine) bzw. Nahrungsgast 

(Uhu). Das Plangebiet ist aufgrund seiner begrenzten Ha-

bitatausstattung und der Vorbelastungen sowie vergleich-

barer Flächen im Umfeld, die auch genutzt werden können, 

für Uhu und Bekassine nicht als essentielles Nahrungs- / 

Rasthabitat einzustufen. Daher kann für Bekassine und 

Uhu eine Beeinträchtigung nach § 44 Abs. 1 ausgeschlos-

sen werden. 

 

T 10. Landwirtschaftskam-

mer NRW: Kreisstel-

len Rhein-Erft-Kreis, 

Rhein-Kreis-Neuss, 

Rhein-Sieg-Kreis 

Erstellt am: 11.11.2025 

 

gegen die o.g. Planung bestehen seitens der Landwirtschafts-

kammer NRW, Kreisstelle Rhein-Erft-Kreis, keine grundsätzli-

chen Bedenken. 

 

In diesem Zusammenhang bitten wir um Berücksichtigung der 

Wertigkeiten betroffener landwirtschaftlicher Flächen für die 

menschliche Daseinsvorsorge auch im Hinblick auf die Festset-

zungen im LEP Punkt 7.5-1 und 7.5-2. Dies gilt auch für den 

Aspekt der Platzierung von Ausgleichsmaßnahmen, da für die 

Ernährungsfürsorge wichtige landwirtschaftliche Flächen zu 

schützen sind. Für die Berechnung des Kompensationsflächen-

bedarfs regen wir die Anwendung der „Nummerischen Bewer-

tung von Biotoptypen für die Eingriffsregelung in NRW, 2021“ 

des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 

(LANUV) als anerkanntes Verfahren nach dem aktuellen Stand 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Im Umweltbericht wurde der Kompensationsbedarf ermit-

telt. Für die Berechnung des Kompensationsflächenbe-

darfs wurde die „Nummerischen Bewertung von Biotopty-

pen für die Eingriffsregelung in NRW“ angewandt. Die Ein-

griffsbilanz zeigt, dass nach Realisierung der Planung in-

nerhalb des Geltungsbereichs ein Defizit von 22.674 Bio-

topwertpunkten entsteht, welches durch externe Maßnah-

men ausgeglichen werden sollen. Zur Kompensation des 

Eingriffes ist die Inanspruchnahme des Ökokontos der 

Stadt Pulheim vorgesehen. Die Maßnahmenumsetzung 

erfolgt auf städtischen Flächen und soll in der Pflanzperi-

ode im Frühjahr 2026 erfolgen. Eine Dachbegrünung wird 

im Bebauungsplan festgesetzt. Dies hat ökologische Vor-

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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an. Dies bestätigt auch der Einführungserlass zum Landschafts-

gesetz für Eingriffe durch Straßenbauvorhaben (ELES). Wir ge-

hen davon aus, dass die notwendigen Kompensations- und Aus-

gleichsmaßnahmen so weit möglich im Plangebiet vorgenom-

men werden. In diesem Zusammenhang sind Dach- und Fassa-

denbegrünungen, Anlagen von Gehölzstrukturen und Grünstrei-

fen zu nennen. Dies ist lt. Planunterlagen auch vorgesehen. Wir 

weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass nach § 15 

Abs. 3 BNatSchG zu prüfen ist, ob der Ausgleich oder Ersatz 

auch durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch Maßnahmen 

zur Wiedervernetzung von Lebensräumen oder durch Bewirt-

schaftungs- oder Pflegemaßnahmen, die der dauerhaften Auf-

wertung des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes die-

nen, erbracht werden kann. 

 

teile, wie die CO2-Reduktion oder die Schaffung neuer Le-

bensräume, und leistet einen „kleinen“ Beitrag zum Erhalt 

der Flächendiversität. 

 

 

 

T 11. Rhein-Erft-Kreis: Amt 

für Kreisentwicklung, 

Ökologie und Klima-

folgenanpassung 

(Amt 61) 

Erstellt am: 27.11.2024 

 

hiermit erhalten Sie die Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises 

zu „BP Nr. 163 Pulheim Nördlich der August-Euler-Straße“. 

 

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

unter Berücksichtigung folgender teilfachlicher Stellungnahmen 

bestehen seitens des Rhein-Erft-Kreises keine grundsätzlichen 

Bedenken zu o.g. Verfahren. 

 

Untere Immissionsschutzbehörde 

Mit der Planung soll eine Erweiterung des vorhandenen Ge-

werbe- und Industriestandortes ermöglicht werden. Hierdurch 

sind weitere Lärmimmissionen auf die nächstgelegen schutzbe-

dürftigen Nutzungen nicht auszuschließen. Ich empfehle daher, 

unter Berücksichtigung der Vorbelastung durch die bereits be-

stehenden Anlagen und Betriebe und soweit vorhanden, auch 

unter dem Gesichtspunkt von bereits bestehenden immissions-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Bebauungs-

plans wurde eine Schalltechnische Untersuchung beauf-

tragt und durchgeführt. Als Ergebnis wurden Außenlärm-

pegel für das Plangebiet festgestellt, die in den textlichen 

Festsetzungen und der Planzeichnung festgesetzt sind. 

Zudem wird das Gebiet nach dem Abstandserlass geglie-

dert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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schutzrechtlichen Festsetzungen in den rechtskräftigen Bebau-

ungsplänen, die Auswirkungen der Erweiterung lärmtechnisch 

zu untersuchen und zu bewerten. 

 

Untere Wasserbehörde 

In dieser frühen Phase bestehen zum o.g. Vorhaben aus meiner 

Sicht keine grundsätzlichen Bedenken. Ich gehe davon aus, 

dass kein Erweiterungsbedarf des HRB besteht, da gemäß den 

Unterlagen zum BP mit Schreiben vom 31.07.2024 eine grund-

sätzliche Anpassung an die Ziele der Raumordnung durch die 

Bezirksregierung Köln attestiert wurde. Anregungen und Hin-

weise sind auf der Grundlage der übermittelten Daten nur ein-

geschränkt möglich. 

 

Die folgenden Punkte bitte ich bei der weiteren Planung zu be-

rücksichtigen:  

Das Plangebiet liegt in der festgesetzten Wasserschutzzone III 

B der Wassergewinnungsanlagen Weiler und Worringen/Lan-

gel. Die Festsetzungen und Bestimmungen der Wasserschutz-

gebietsverordnung sind zu beachten bzw. einzuhalten. Aus der 

Lage des Plangebietes im Wasserschutzgebiet ergeben sich 

Restriktionen bei der Nutzung von oberflächennaher Erdwärme. 

Bei der Errichtung von Erdwärmesonden ist zu beachten, dass 

diese Anlagen in der Wasserschutzzone III B in der Tiefe be-

grenzt werden müssen. Im Fall einer geplanten Erdwärmenut-

zung empfehle ich eine frühzeitige Beteiligung und Abstimmung 

der Planung mit der Unteren Wasserbehörde. Zudem ergeben 

sich Restriktionen für die verkehrs- und abwassertechnische Er-

schließung sowie den eventuell geplanten Einbau von RC-Ma-

terial. In der Wasserschutzzone III B ist die Erschließung geneh-

migungspflichtig und mit Auflagen verbunden. 

 

Zur geplanten Niederschlagswasserentsorgung werden in den 

vorgelegten Unterlagen keine Aussagen getroffen. Auf dieser 

Grundlage kann ich keine abschließende Stellungnahme zur 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Mit Schreiben vom 31.07.2024 wurde eine Anpassung an 

die rechtswirksamen Ziele der Raumordnung bestätigt. 

Darüber hinaus wurde der Zweckverband Kölner Randka-

nal im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung an dem Ver-

fahren beteiligt. Auf Grundlage dessen wird davon ausge-

gangen, dass kein Erweiterungsbedarf des HRB besteht. 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Ein entsprechender Hinweis zu den Wasserschutzzonen 

und zur Erdwärme wird unter „C Hinweise, Kennzeichnun-

gen und nachrichtliche Übernahme“ in den textlichen Fest-

setzungen des Bebauungsplanes ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Wie bereits oben erwähnt ist das Plangebiet entwässe-

rungstechnisch im Trennsystem erschlossen. Das Nieder-

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 
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Planung nehmen und hier nur allgemeine Hinweise zur weiteren 

Planung geben: 

 

 

 

 

Die geplante Entwässerung ist mit der Unteren Wasserbehörde 

abzustimmen und im weiteren Verfahren darzulegen. Für eine 

geplante Niederschlagswasserbeseitigung ist rechtzeitig die er-

forderliche wasserrechtliche Erlaubnis bei der Unteren Wasser-

behörde zu beantragen. Ich rege an, die Untere Wasserbehörde 

bereits bei der Erarbeitung des Entwässerungskonzeptes zu be-

teiligen. Für die gedrosselte Einleitung des Niederschlagswas-

sers aus dem BP 63 sowie von Erweiterungsflächen in den Köl-

ner Randkanal über das RKB 31 und RRB 32 besteht eine was-

serrechtliche Erlaubnis mit dem Az. 70-0- 3/3.9.96 vom 

12.10.2022. Für das RKB gibt es eine wasserrechtliche Geneh-

migung mit dem Az. 54.2-3.1-(3.9) -10-Wt vom 16.10.2000. Ge-

mäß den dazugehörigen Unterlagen ist es geplant, das Plange-

biet an das RKB/RRB anzuschließen. Die ausreichende Dimen-

sionierung und Behandlung ist nachzuweisen. 

 

 

Aufgrund der Lage im Trinkwassergewinnungsgebiet und des 

mengenmäßigen Defizits des Grundwasserspeichers, sollte 

dennoch insbesondere die Versickerung des unbelasteten Nie-

derschlagswassers geprüft und ein hydrogeologisches Gutach-

ten erstellt werden. Eine Versickerung darf gemäß der Wasser-

schutzgebietsverordnung Weiler nur über die belebte Boden-

zone erfolgen und sollte als zentrale Versickerungsanlage ge-

plant werden. 

 

 

 

schlagswasser der befestigten Flächen ist gemäß der Ent-

wässerungssatzung der Stadt Pulheim in den Regenwas-

serkanal und das häusliche Schmutzwasser in den 

Schmutzwasserkanal der öffentlichen Abwasseranlage 

einzuleiten. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Das in den genannten Genehmigungen erfasste und ge-

nehmigte Entwässerungsgebiet stimmt nicht vollständig 

mit dem Gebiet des BP Nr. 63 Pulheim überein und geht 

über dessen Planbereich hinaus. Das im Trennsystem ent-

wässerte Gebiet besteht in dieser Form (Einzugsgebiet) 

seit seiner Entstehung und wurde bereits in früheren Ge-

nehmigungsverfahren berücksichtigt. Das Plangebiet des 

BP Nr. 163 Pulheim, wurde damals über die Grenzen des 

BP Nr. 63 Pulheim hinaus in die Verfahren einbezogen, so-

wohl hinsichtlich der Genehmigung des Regenklärbeckens 

(RKB) und Regenrückhaltebeckens (RRB) als auch der 

Einleitungsgenehmigung. Aus Sicht des Fachamtes ist da-

her kein weiterer Nachweis der Dimensionierung und Be-

handlung erforderlich, da diese bereits erfolgt sind und in 

den Genehmigungen dokumentiert wurden. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Wie bereits oben erwähnt, ist das Plangebiet entwässe-

rungstechnisch im Trennsystem erschlossen. Das Nieder-

schlagswasser der befestigten Flächen ist gemäß der Ent-

wässerungssatzung der Stadt Pulheim in den Regenwas-

serkanal und das häusliche Schmutzwasser in den 

Schmutzwasserkanal der öffentlichen Abwasseranlage 

einzuleiten. Es ist keine Versickerung des Niederschlags-

wassers auf dem Grundstück vorgesehen. Entsprechend 

liegt keine Notwendigkeit für ein hydrologisches Gutachten 

vor.  

 

 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Für die wasserwirtschaftliche Fachplanung sollte eine Wasser-

bilanz mit Kenndaten für den unbebauten und den bebauten Zu-

stand des Plangebietes erstellt werden, in dem die Abweichun-

gen dargestellt sowie ökologisch, technisch und wirtschaftlich 

gewürdigt werden. Hierbei sollten die unterschiedlichen Mög-

lichkeiten zur Niederschlagswasserbewirtschaftung betrachtet 

werden. 

 

Bei der Neuerschließung kann das Ziel einer möglichst wenig 

veränderten lokalen Wasserbilanz nur durch die Kombination 

verschiedener Elemente der naturverträglichen Niederschlags-

wasserbewirtschaftung erreicht werden. Elemente, die Verduns-

tung und Rückhalt von Niederschlagswasser fördern, sind im-

mer sinnvoll. Bei der Erschließung kann durch Vorgaben zur 

Flächenbefestigung, Dachbegrünung oder Regenwassernut-

zung das zu beseitigende Niederschlagswasser deutlich redu-

ziert werden. Hierzu werden in der vorliegenden Planung leider 

noch keine Festlegungen getroffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bedachungen mit unbeschichtetem Metall sind nicht zulässig. 

Die Forderung resultiert aus der EU-Wasserrahmenrichtlinie die 

vorschreibt, dass jedes Gewässer den guten ökologischen Zu-

stand bzw. das gute ökologische Potential erreichen muss. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die Stadt Pulheim besteht auf die Überlassung des gesam-

ten Niederschlagswassers, um ihre Investitionen zu refi-

nanzieren und vor Wertverlust zu schützen. Eine Versicke-

rung des Niederschlagswassers ist nicht vorgesehen. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Unter A Punkt 4. „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ der textlichen 

Festsetzungen wird eine Dachbegrünung geregelt. Flach-

dächer und flachgeneigte Dächer (bis zu 15° Dachnei-

gung) von Gebäuden und baulichen Anlagen sind zu min-

destens 40 % unter Beachtung der brandschutztechni-

schen und baustatischen Bestimmungen mit einer stand-

ortgerechten Vegetation mindestens extensiv dauerhaft zu 

bepflanzen. Die Stärke der Vegetationstragschicht muss 

im Mittel mindestens 10 cm betragen. Das Dachbegrü-

nungssubstrat muss der Richtlinie „Richtlinien für die Pla-

nung, Bau und Instandhaltungen von Dachbegrünungen 

der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung 

Landschaftsbau e.V. (FLL), Ausgabe 2018, entsprechen. 

Von der Bepflanzung ausgenommen verglaste Flächen 

und technische Aufbauten, sowie sie gemäß anderen Fest-

setzungen und bauordnungsrechtlichen Vorschriften auf 

diesen Flächen zulässig sind. Diese Ausnahme von der 

Verpflichtung zur Bepflanzung gilt nicht für aufgeständerte 

Anlagen zur regenerativen Energiegewinnung. Auf die Re-

genwassernutzung und Beseitigung des Niederschlags-

wassers wurde zuvor bereits eingegangen. 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Ein entsprechender Hinweis wird unter „C Hinweise, Kenn-

zeichnungen und nachrichtliche Übernahme“ im in den 

textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes ergänzt. 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 
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Hierzu gehört auch das Grundwasser. Bei Bedachungen mit be-

schichtetem Metall ist die Unversehrtheit der Beschichtung nach 

20 Jahren nachzuweisen. 

 

 

Aufgrund der Lage am HRB des Kölner Randkanals ist der 

Zweckverband Kölner Randkanal zu beteiligen. Eine Beein-

trächtigung des Beckens muss ausgeschlossen werden, 

ebenso sind eventuelle Auswirkungen des HRB auf die geplante 

Bebauung (insbesondere bei unterkellerten Gebäuden) zu be-

trachten. Gemäß DWA-A 138-1 muss bei zentralen Versicke-

rungsanlagen der Abstand des Beckenrands von einer Bebau-

ung (Fundament, Keller o.Ä.) größer als die mittlere Becken-

breite sein.  

 

Nach den Darstellungen der Gefahrenkarte für das Land NRW 

wird bei einem Starkregen das überplante Gebiet hauptsächlich 

im südlichen Bereich bereits heute um bis zu 46 cm (außerge-

wöhnliches Ereignis) bzw. 50 cm (extremes Ereignis überflutet). 

Ich bitte um Berücksichtigung bei der weiteren Planung. 

 

 

 

Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser ist so zu be-

seitigen, dass Gesundheit und Eigentum der Planbetroffenen 

diesseits und jenseits der Plangrenzen keinen Schaden neh-

men. Wasserschäden und Überschwemmungen als Folge der 

Planverwirklichung sind sowohl für die Nutzer des Plangebietes 

selbst als auch für die Nachbarn nicht hinzunehmen. Hierbei ist 

die zusätzliche Versiegelung durch die Planung zu berücksich-

tigen und mögliche zusätzliche Folgeschäden von Starkregen 

auch für die Nachbarn des Plangebietes zu würdigen. Ich weise 

darauf hin, dass für Grundstücke über 800 m² abflusswirksamer 

Fläche bei der Stadt Pulheim ein Überflutungsnachweis gemäß 

DIN 1986-100:2016-12 einzureichen ist. 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Der Zweckverband Kölner Randkanal wurde im Rahmen 

der frühzeitigen Beteiligung in das Verfahren einbezogen 

und wird auch weiterhin beteiligt. Da eine Entwässerung 

des Plangebiets im Trennsystem erfolgt sind aus dieser 

Sicht keine Beeinträchtigungen es HRB zu erwarten. Eine 

zentrale Versickerungsanlage ist nicht geplant. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Ein entsprechender Hinweis zu Starkregenereignissen 

wird unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtli-

che Übernahme“ in den textlichen Festsetzungen des Be-

bauungsplanes ergänzt. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Das Niederschlagswasser der befestigten Flächen ist ge-

mäß der Entwässerungssatzung der Stadt Pulheim in den 

Regenwasserkanal einzuleiten. Es ist keine Versickerung 

des Niederschlagswassers auf dem Grundstück vorgese-

hen. Ein entsprechender Hinweis zu Starkregengefähr-

dung und Überflutungsschutzunter „C Hinweise, Kenn-

zeichnungen und nachrichtliche Übernahme“ wird in den 

textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes ergänzt.  

 

 

 

 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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Untere Naturschutzbehörde 

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) des Rhein-

Erft-Kreises bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen 

die Planung. Der Erhalt der Grünstruktur angrenzend zum Be-

reich der Eingrünung des Hochwasserückhaltebecken wird aus-

drücklich begrüßt. Die im Entwurf der Begründung unter Punkt 

4. Umweltbelange angegebenen Unterlagen Umweltbericht und 

Artenschutzprüfung (ASP) sind nach Erhalt der Unteren Natur-

schutzbehörde zur Prüfung vorzulegen. 

 

 

Straßenverkehrsamt 

Es bestehen keine Bedenken. Die Anlage oder Änderung der 

Straßenverkehrsflächen ist StVO-konform und nach den derzeit 

gültigen Richtlinien umzusetzen. 

 

 

 

Untere Bodenschutzbehörde – Stellungnahme 1 

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht werden die Inanspruchnahme 

und zusätzliche Versiegelung von natürlichen Böden kritisch ge-

sehen. Gemäß § 4 Abs. 2 Landesbodenschutzgesetz NRW 

(LBodSchG) haben bei der Aufstellung von Bauleitplänen, bei 

Planfeststellungsverfahren und Plangenehmigungen die damit 

befassten Stellen im Rahmen der planerischen Abwägung vor 

der Inanspruchnahme von nicht versiegelten, nicht baulich ver-

änderten oder unbebauten Flächen insbesondere zu prüfen, ob 

vorrangig eine Wiedernutzung von bereits versiegelten, sanier-

ten, baulich veränderten oder bebauten Flächen möglich ist. 

Aufgrund der Größe des Vorhabens von mehr als 3.000 m² ist 

aus Vorsorgegründen zum Schutz der Bodenfunktionen nach § 

4 Abs. 5 BBodSchV (2021) bei der Baumaßnahme eine Boden-

kundliche Baubegleitung auf Grundlage der DIN 19639 anzu-

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die sich im westlichen Bereich befindende Grünstruktur 

angrenzend an das Hochwasserrückhaltebecken wird in 

den textlichen Festsetzungen unter Punkt A 3. „Flächen mit 

Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie 

von Gewässern“ sowie in der Planzeichnung festgesetzt. 

Der Umweltbericht und die Artenschutzprüfung (ASP) sind 

dem Bebauungsplan als Anlage beigefügt. 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Die Bodeninanspruchnahme wird im Umweltbericht unter 

den Kap. 2.3.2 „Boden“ und 3. „In Betracht kommende an-

derweitige Planungsmöglichkeiten“ behandelt. 

 

Ein entsprechender Hinweis zum Bodenschutz, die Erstel-

lung eines Bodenschutzkonzeptes durch einen Fachgut-

achter und die bodenkundliche Baubegleitung werden un-

ter „C Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche 

Übernahme“ in den textlichen Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes ergänzt. 

 

Vor dem Hintergrund der anhaltend hohen Nachfrage nach 

Gewerbeflächen in einer prosperierenden Region er-

scheint die vorliegende Gewerbeflächenerweiterung im 

Sinne einer maßvollen Arrondierung des Siedlungsrandes 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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wenden. Hierzu ist vor Beginn der Baumaßnahme ein Boden-

schutzkonzept durch einen Fachgutachter zu erstellen und der 

Unteren Bodenschutzbehörde vorab vorzulegen. 

 

 

Amt für Straßenbau und Verkehr 

Gegen die beabsichtigte Bebauungsplanung bestehen aus 

Sicht des Rhein-Erft-Kreises als Straßenbaulastträger der K 24 

keine Bedenken, sofern die Erschließung der neuen Gewerbe-

flächen nicht über die K 24 erfolgt. 

 

 

Das Amt für öffentlichen Personennahverkehr äußert zu o.g. Vor-

haben keine Bedenken. 

 

 

 

 

Untere Bodenschutzbehörde- Stellungnahme 2 – Erstellt am 

09.12.2024 

 

Wie in meiner Stellungnahme geschrieben muss vor der Inan-

spruchnahme von nicht versiegelten, nicht baulich veränderten 

oder unbebauten Flächen gem. § 4 Abs. 2 Landesbodenschutz-

gesetz NRW (LBodSchG) geprüft werden, ob vorrangig eine 

Wiedernutzung von bereits versiegelten, sanierten, baulich ver-

änderten oder bebauten Flächen möglich ist. 

 

Insbesondere ist konkret darzulegen, warum die anthropogen 

überprägten Flächen in direkter Umgebung nicht vorrangig ge-

nutzt werden. Im Entwurf Ihrer Begründung ist noch nicht klar-

geworden, ob oder warum die Brachflächen innerhalb des Ge-

werbegebiets oder die anthropogen überprägte Fläche an der 

Otto-Lilienthal-Straße nicht berücksichtigt werden in der Pla-

nung. Da Sie aktuell planen natürlich anstehende schutzwürdige 

Böden zu versiegeln, ist eine Bodenkundliche Baubegleitung 

vorzugswürdig zu sein (vgl. auch nachfolgende Ausführun-

gen).  

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die Erschließung des Gebiets erfolgt nicht über die K24 

sondern die Otto-Lilienthal-Straße und die Hugo-Junkers-

Straße. 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Für das geplante Vorhaben liegen keine alternativen Flä-

chenstandorte zur Verfügung. Das Vorhaben befindet sich 

in unmittelbarer räumlicher Nähe zu einem ortsansässigen 

Unternehmen, welches die Flächenbereitstellung für den 

Erhalt/Verbleib des Unternehmens in Pulheim und die Ex-

pansion des Betriebs benötigt. Ausschlaggebend ist, dass 

die geplante Erweiterung des Gewerbegebiets in direktem 

Anschluss an das bestehende Gewerbeareal erfolgt und 

dadurch das Bestandsgebäude an das geplante Vorhaben 

angebunden werden kann. Die Fläche ist aufgrund ihrer 

Lage in direkter Nähe und der vorhandenen verkehrlichen 

Erschließung als einzig vorhandener Standort möglich. 

Durch die Erweiterung in unmittelbarerer Nähe zum Be-

standsstandort können dort vorhandene Infrastrukturen 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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anzuraten. Die BBB findet Anwendung bei allen flächenhaft in 

den Boden eingreifenden Bauvorhaben des Hoch- oder Tief-

baus, des Landschaftsbaus und allen Arten von Linien- und Flä-

chenbauwerken, wie Infrastrukturtrassen oder Rohstoffabbau. 

Ziel ist es, die Bodenbeeinträchtigungen durch Bauprozesse zu 

vermeiden bzw. zu vermindern, die Abstimmung mit betroffenen 

Bodennutzern zu erleichtern sowie die Folgekosten für Rekulti-

vierungen nach Bauabschluss zu reduzieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

genutzt werden, wodurch indirekt eine Flächenersparnis 

gegenüber einem möglichen Standort ohne diese vorhan-

denen Synergien besteht. Weitere alternative Flächen wur-

den aus den zuvor skizzierten Gründen daher nicht tiefer-

gehend untersucht, da sie entweder nicht in vergleichbarer 

Lage zur bestehenden Gewerbestruktur stehen oder auf-

grund anderer Restriktionen (bspw. Eigentumsverhält-

nisse, Altlasten, ...) nicht zur Verfügung stehen.  Somit 

stand kein Alternativstandort zur Verfügung auf den das 

konkrete Vorhaben ziel- und damit planungskonform unter 

geringerer Beeinträchtigung der betroffenen Umweltbe-

lange und ohne Beeinträchtigung anderer abwägungsrele-

vanter öffentlicher und privater Belange verwirklicht wer-

den konnte. 

 

Darüber hinaus legt der Regionalplan für den Regierungs-

bezirk Köln, Teilabschnitt Region Köln, das Plangebiet als 

Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 

fest. Demnach wird dem Regionalplan mit den Zielsetzun-

gen der Planung entsprochen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T 12. Rheinische NETZGe-

sellschaft mbH 

 

Erstellt am: 20.11.2024 

 

aus Sicht der öffentlichen Gas- und Wasserversorgung beste-

hen gegen dieses Verfahren keine Bedenken. Der Vollständig-

keit halber weisen wir darauf hin, dass der Planbereich tech-

nisch mit der Energie Erdgas versorgt werden kann. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 13. Richtfunk Bauleitpla-

nung: Bundesnetza-

gentur 

Erstellt am: 01.11.2024 

 

ihre Anfrage bezieht sich zwar auf § 4 BauGB oder § 9 BImSchG 

oder § 74 VwVfG; in der Sache ist Ihr Anliegen jedoch in 2 Teil-

gebiete zu unterscheiden: 

  

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die Baumaßnahme weist eine Bauhöhe von unter 20 Me-

ter auf, daher ist eine Betroffenheit des Richtfunks durch 

die Planung unwahrscheinlich.  

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Zum einen erhalten Sie ggf. von der für den Ausbau der Elektri-

zitäts-Übertragungsnetze zuständigen Stelle bei uns im Hause 

(verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de) eine Stellungnahme.  

  

Zum anderen gibt die Bundesnetzagentur im Bereich Funk-

betroffenheit keine Stellungnahme nach § 4 BauGB oder § 9 

BImSchG oder § 74 VwVfG ab, da ihr Aufgabenbereich durch 

die Planung nicht berührt werden kann. Der Aufgabenbereich 

der Bundesnetzagentur im Bereich der Frequenzverwaltung 

ergibt sich aus den Vorschriften des Teils 6 des Telekommuni-

kationsgesetzes ("Frequenzordnung"). Die danach gemäß § 88 

TKG bestehende Aufgabe der Bundesnetzagentur zur Sicher-

stellung einer effizienten und störungsfreien Frequenznutzung 

bezieht sich auf die physikalischen Auswirkungen von verschie-

denen Frequenznutzungen untereinander, jedoch nicht auf Be-

einträchtigungen von Frequenznutzungen durch Bauwerke. 

Letztere sind keine Funkstörungen im Sinne des Telekommuni-

kationsgesetzes. Sofern also die Bundesnetzagentur Informati-

onen über Frequenzzuteilungsnehmer im zu beplanenden Be-

reich übermittelt, geschieht dies nicht in Ausfüllung ihres eige-

nen Aufgabenbereichs, sondern im Rahmen von Amtshilfe nach 

§ 5 Abs. 1 Nr. 3 VwVfG. Nach § 5 Abs. 3 Nr. 2 VwVfG braucht 

die ersuchte Behörde Hilfe nicht zu leisten, wenn sie die Hilfe 

nur unter unverhältnismäßig großem Aufwand leisten könnte.  

 

In diesem Zusammenhang muss berücksichtigt werden, dass 

die Bundesnetzagentur täglich zahlreiche Anfragen erhält. Um 

die Verhältnismäßigkeit im Hinblick auf die zahlreichen Anfragen 

zu wahren, hat die Bundesnetzagentur das Formular "Richtfunk-

Bauleitplanung" entworfen. Das Ausfüllen des Formulars ist 

demnach zwingend erforderlich. Bitte haben Sie Verständnis, 

dass unsererseits keine weitere Bewertung ohne das vorzule-

gende Formular erfolgt. 
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Sollte die Baumaßnahme eine Bauhöhe von unter 20 Meter auf-

weisen, dann ist eine Betroffenheit des Richtfunks durch die Pla-

nung unwahrscheinlich. In diesem Fall ist eine Richtfunk-Unter-

suchung nicht erforderlich. Sollte die Baumaßnahme eine Bau-

höhe von unter 20 Meter aufweisen, dann ist eine Betroffenheit 

des Richtfunks durch die Planung unwahrscheinlich. In diesem 

Fall ist eine Richtfunk-Untersuchung nicht erforderlich. 

 

Hinweise zur Beteiligung der Bundesnetzagentur 

============================================== 

================== 

(1) Das Formular "Richtfunk-Bauleitplanung" sowie weitere In-

formationenentnehmen Sie unserer Internetseite: 

https://urldefense.com/v3/__http://www.bundesnetzagentur.de/ 

bauleitplanung__;!!AET-MAtkkZz4ZWY! 

IdgveZQh5Ru0T2L0Pbyl0cc2ucXVCf9zGzv0xY2Rqll-

vyhaW6_r9YYXWX_nQDX9 

ALS8YLmQFtlmUAEVM6Kc3CmoAv1irmL_BANo1TQ$ 

(2) Beachten Sie bitte das Merkblatt zur Beteiligung der Bundes-

netzagentur an Verfahren Dritter unter: 

https://urldefense.com/v3/__http://www.netzausbau.de/Wissen/ 

InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAt-

kkZz4ZWY! 

IdgveZQh5Ru0T2L0Pbyl0cc2ucXVCf9zGzv0xY2Rqll-

vyhaW6_r9YYXWX_nQDX9 

ALS8YLmQFtlmUAEVM6Kc3CmoAv1irmL9vTVKI8g$ 

 

Erstellt am: 24.10.2024 

 

Bitte richten Sie ab sofort Ihre Anfragen zu Planungs- oder Ge-

nehmigungsverfahren an die zuständige Stelle unter folgender 

Adresse:  

Bundesnetzagentur, Referat 814, Postfach 80 01, 53105 Bonn 

oder unter der E-Mail-Adresse: verfahren.drit-

ter.nabeg@bnetza.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die Baumaßnahme weist eine Bauhöhe von unter 20 Me-

ter auf, daher ist eine Betroffenheit des Richtfunks durch 

die Planung unwahrscheinlich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de
mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de
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Die funktechnische Betreiber-Auskunft (u. a. Richtfunk) kann 

gesondert mittels unseres Formulars angefragt werden, sofern 

noch nicht geschehen. Sie finden das Formular "Richtfunk-Bau-

leitplanung" unter: 

https://urldefense.com/v3/__http://www.bundesnetzagen-

tur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommuni-

kation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmen-

netze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publica-

tionFile&v=5__;!!AET-MAt-

kkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzk

lKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiK-

zuvzgUM_LQHjTig$   

[Anmerkung der Stadt Pulheim: Der übermittelte Link ist zwi-

schenzeitlich nicht mehr aktuell. Besagtes Dokument kann an 

dieser Stelle eingesehen werden: https://www.uvp-ver-

bund.de/documents-ige-ng/igc_nw/0b162c08-d268-48c9-a81d-

8643165fe8b4/FormularRichtfunkBauleitplanung-Barkhau-

sen%20%28WEA%201%20-%205%29.pdf]  

 

Das vollständig ausgefüllte Formular senden Sie bitte an die E-

Mail-Adresse: richtfunk.bauleitplanung@BNetzA.de  

Hinweise:  

(1)Für die Bearbeitung ist die Angabe der Koordinaten zwingend 

erforderlich. Hierzu können Sie sich auch an den Planungsträ-

ger wenden.  

(2)Beträgt die Bauhöhe weniger als 20 Meter, dann ist eine Be-

troffenheit des Richtfunks unwahrscheinlich. In diesem Fall ist 

eine Richtfunk-Untersuchung nicht erforderlich.  

(3)Beachten Sie bitte das Merkblatt zur Beteiligung der Bundes-

netzagentur an Verfahren Dritter unter: 

https://urldefense.com/v3/__http://www.netzausbau.de/Wis-

sen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAt-

kkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzk

lKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiK-

zuvzgUM-Ekx3nFA$  [Anmerkung der Stadt Pulheim: Der über-

mittelte Link ist zwischenzeitlich nicht mehr aktuell.] 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM_LQHjTig$
https://www.uvp-verbund.de/documents-ige-ng/igc_nw/0b162c08-d268-48c9-a81d-8643165fe8b4/FormularRichtfunkBauleitplanung-Barkhausen%20%28WEA%201%20-%205%29.pdf
https://www.uvp-verbund.de/documents-ige-ng/igc_nw/0b162c08-d268-48c9-a81d-8643165fe8b4/FormularRichtfunkBauleitplanung-Barkhausen%20%28WEA%201%20-%205%29.pdf
https://www.uvp-verbund.de/documents-ige-ng/igc_nw/0b162c08-d268-48c9-a81d-8643165fe8b4/FormularRichtfunkBauleitplanung-Barkhausen%20%28WEA%201%20-%205%29.pdf
https://www.uvp-verbund.de/documents-ige-ng/igc_nw/0b162c08-d268-48c9-a81d-8643165fe8b4/FormularRichtfunkBauleitplanung-Barkhausen%20%28WEA%201%20-%205%29.pdf
mailto:richtfunk.bauleitplanung@BNetzA.de
https://urldefense.com/v3/__http:/www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM-Ekx3nFA$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM-Ekx3nFA$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM-Ekx3nFA$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM-Ekx3nFA$
https://urldefense.com/v3/__http:/www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!IfmkmrJFIZRWsjfLr1bhPdPK6DzIs0DkrW6YC_7tzklKSYxvBU24cIMNISAqCQ6WMZ1AxZDufM2uqf7Ub9nNMiKzuvzgUM-Ekx3nFA$
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T 14. Vodafone GmbH Erstellt am 21.11.2024 

 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone 

Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaß-

nahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden 

sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unterneh-

mens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist 

unsererseits derzeit nicht geplant. 

 

Bitte beachten Sie:  

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverle-

gung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/Ab-

stimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unity-

media trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. 

Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikations-

wege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und 

zu entschuldigen. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 15.  Vodafone West GmbH Erstellt am 13.11.2024 

 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen 

die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend 

macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikati-

onsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von 

Telekommunikationsanlagen ist in dem angefragten Planbe-

reich derzeit nicht geplant. Vor Baubeginn sind aktuelle Planun-

terlagen vom ausführenden Tiefbauunternehmen anzufordern. 

Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet 

über die Seite: https://www.vodafone.de/immobilienwirt-

schaft/hilfe/planauskunft/index.html Dort kann man sich einma-

lig registrieren lassen und Planauskünfte einholen.  
 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Eine entsprechende Anfrage wird im Vorfeld der Baumaß-

nahme erfolgen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 16. Westnetz GmbH Erstellt am 13.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://urldefense.com/v3/__https:/www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!J1hWxT0wBoImrqF3DTso0MJbdhEBmfbZPOmDpoqdB_uq73ELT7IH097vmvVuEEfJYHSmuw4xeoQlS-WIwF3F_z2dFX5rchiQn0_s0Q$
https://urldefense.com/v3/__https:/www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html__;!!AET-MAtkkZz4ZWY!J1hWxT0wBoImrqF3DTso0MJbdhEBmfbZPOmDpoqdB_uq73ELT7IH097vmvVuEEfJYHSmuw4xeoQlS-WIwF3F_z2dFX5rchiQn0_s0Q$
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im Anhang finden Sie die Stellungnahme der Westnetz GmbH 

zum entsprechenden Beteiligungsverfahren. Für Rückfragen 

stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

vorab möchten wir darauf hinweisen, dass uns die Stromnetz-

gesellschaft Pulheim GmbH & Co. KG mit der Betriebsführung 

im Stadtgebiet Pulheim beauftragt hat. In Ihrem Schreiben vom 

24.10.2024 bitten Sie uns um Stellungnahme zu obigem Bebau-

ungsplan und Flächennutzungsplanänderung. Nach Prüfung 

der uns zugesandten Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass wir 

keine grundsätzlichen Bedenken erheben. Sollten in dem Ge-

biet Leistungsanpassungen erforderlich sein, so soll mindestens 

ein geeignetes Grundstück für die mögliche Errichtung einer 

Ortsnetzstation gemeinsam abgestimmt werden. Die Eignung 

der Fläche ist mit der Planung der Westnetz im Vorfeld abzu-

sprechen. Bei größeren Bauvorhaben bzw. einem höheren 

Energiebedarf müssen gegebenenfalls mehrere Stationsflächen 

mit eingeplant werden. Bei der Planung von Bepflanzungszonen 

ist darauf zu achten, dass unsere Versorgungsleitungstrassen 

frei von Baum und Strauchwerk bleiben. Bei nicht auszuschlie-

ßenden Näherungen von Bepflanzungen an unsere Versor-

gungsleitungen, bitten wir Sie die DVGW Richtlinie GW 125 „Be-

pflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen“ zu 

berücksichtigen. Darüber hinaus sind notwendig werdende 

Schutzmaßnahmen mit uns abzustimmen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die vorgetragenen Anregungen werden den zuständigen 

Fachämtern und privaten Akteure weitergeleitet, damit 

diese in der Planungs- und Umsetzungsphase berücksich-

tigt werden können und eine Abstimmung mit der Westnetz 

GmbH erfolgt. 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

I N T E R K O M M U N A L E   A B S T I M M U N G   D E R   G E M E I N D E N 

Nr. 

 

 Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

G 1. Stadt Dormagen Erstellt am: 25.10.2024 

 

die Stadt Dormagen ist von der Planung nicht unmittelbar betrof-

fen und erhebt keine Einwände gegen die vorgesehene Erweite-

rung des Gewerbegebietes. 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 
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Ö F F E N T L I C H K E I T 

 

 

 die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

 

Seitens der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
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Stellungnahmen zur Beteiligung gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 

in der Zeit vom 16.10.2025 bis einschließlich 18.11.2025 
 

H A U S I N T E R N 
 

 

B E H Ö R D E N    &    S O N S T I G E    T Ö B  

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

I 1 Stadt Pulheim: 

60 - Amt für kommu-

nale Dienste, Gebüh-

ren und Beiträge 

Erstellt am: 22.10.2025 

 

Mit Blick auf Kreislaufwirtschaft und ÖPNV sowie auch bei-

tragsrechtlich (Az.: IV/60.03.21.63) bestehen keinen Beden-

ken. 

 

Hinweis: Die Aufstellung des Bebauungsplanes löst für die be-

troffenen Flächen Kanalanschlussbeitragspflichten nach § 8 

KAG aus. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

I 2. Stadt Pulheim: 

63 - Bauordnungsamt 

Erstellt am: 04.11.2025 

 

das Bauaufsichtsamt hat keine Bedenken gegen den Bebau-

ungsplan PU 163 - Nördlich der August-Euler Strasse. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

T 1. Amprion GmbH Erstellt am: 22.10.2025 

 

Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht 

betroffen 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 
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im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchst-

spannungsleitungen unseres Unternehmens. 

 

Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versor-

gungsleitungen die zuständigen Unternehmen beteiligt ha-

ben. Für Rückfragen nutzen Sie bitte unter Angabe der BIL-

Anfrage-Nr. folgende E-Mail-Adresse: leitungsaus-

kunft@amprion.net 

 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 2. Bundesnetzagentur: 

Richtfunk und Ausbau 

Stromnetze 

Erstellt am: 16.10.2025 

 

wir bestätigen den Eingang Ihrer Anfrage. Ihr Schreiben 

wurde an die in CC genannten Stellen weitergeleitet. Bitte be-

achten Sie die Zuständigkeitstrennung bei der Bundesnetza-

gentur. Für Planungs- oder Genehmigungsverfahren: 

---------------------------------------------- 

Zukünftig richten Sie bitte Ihre Anfragen zu Planungs- oder 

Genehmigungsverfahren an die zuständige Stelle unter fol-

gender Adresse: Bundesnetzagentur, Referat 814, Postfach 

80 01, 53105 Bonn oder unter der E-Mail-Adresse: verfah-

ren.dritter.nabeg@bnetza.de Weitere Information entneh-

men Sie bitte dem Link unter: https://urlde-

fense.com/v3/__http://www.netzausbau.de/Wissen/Informie-

renBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAt-

kkZz4ZWY!My-

sUyMJbZtHgQYrTS0S9TmYVkvLAJZH9zCvwfnmLr3MWn3

xsFLcJgwmlnGJtEwvF9OA4W3-a0mfPMTQFT3OyxTDDml-

HaWRk5nTunlw$  

 

Für eine Funkbetreiberauskunft vom Referat 226: 

-------------------------------------------------- 

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, eine Funkbetreiberaus-

kunft (u. a. Richtfunk) im Rahmen der Amtshilfe gesondert 

per E-Mail an funkbetreiberauskunft@bnetza.de anzufragen. 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 

Baumaßnahme weist eine Bauhöhe von unter 20 Meter 

auf, daher ist eine Betroffenheit des Richtfunks durch die 

Planung unwahrscheinlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Alte E-Mail-Adressen (226.Postfach@BNetzA.de bzw. richt-

funk.bauleitplanung@bnetza.de) bitte NICHT mehr verwen-

den. Dafür schicken Sie uns das vollständig ausgefüllte For-

mular (als Anhang per E-Mail), welches Sie unter folgendem 

Link finden:  https://urlde-

fense.com/v3/__http://www.bnetza.de/648280__;!!AET-MAt-

kkZz4ZWY!My-

sUyMJbZtHgQYrTS0S9TmYVkvLAJZH9zCvwfnmLr3MWn3

xsFLcJgwmlnGJtEwvF9OA4W3-a0mfPMTQFT3OyxTDDml-

HaWRnsD9Vx0Q$ 

Wichtig: Wir haben das Formular aktualisiert. Bitte verwen-

den Sie die aktuelle Version V 3-3. 

 

Wenn Sie uns das Formular für eine Funkbetreiberauskunft 

bereits geschickt haben, dann müssen Sie nichts weiter un-

ternehmen. 

 

Hinweise:  

(1) Für die Funkbetreiberauskunft ist die Angabe der 

Koordinaten im Formular zwingend erforderlich. Hierzu kön-

nen Sie sich auch an den Planungsträger wenden.  

 

(2) Beträgt die Bauhöhe weniger als 20 Meter, dann ist 

eine Betroffenheit des Richtfunks unwahrscheinlich. In die-

sem Fall ist eine Richtfunk-Untersuchung nicht erforderlich.  

 

 

Erstellt am: 24.10.2025 

 

ihre Anfrage bezieht sich zwar auf BauGB bzw. auf BImSchG; 

in der Sache ist Ihr Anliegen jedoch in 2 Teilgebiete zu unter-

scheiden: 

 

Zum einen erhalten Sie ggf. von der für den Ausbau der Elekt-

rizitäts-Übertragungsnetze zuständigen Stelle bei uns im 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die Baumaßnahme weist eine Bauhöhe von unter 20 Me-

ter auf, daher ist eine Betroffenheit des Richtfunks durch 

die Planung unwahrscheinlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Hause (verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de) eine Stellung-

nahme.  

  

Zum anderen gibt die Bundesnetzagentur im Bereich Funk-

betroffenheit keine Stellungnahme nach BauGB oder nach 

BImSchG ab, da ihr Aufgabenbereich durch die Planung nicht 

berührt werden kann. Der Aufgabenbereich der Bundesnetz-

agentur im Bereich der Frequenzverwaltung ergibt sich aus 

den Vorschriften des Teils 6 des Telekommunikationsgeset-

zes ("Frequenzordnung"). Die danach gemäß § 88 TKG be-

stehende Aufgabe der Bundesnetzagentur zur Sicherstellung 

einer effizienten und störungsfreien Frequenznutzung be-

zieht sich auf die physikalischen Auswirkungen von verschie-

denen Frequenznutzungen untereinander, jedoch nicht auf 

Beeinträchtigungen von Frequenznutzungen durch Bau-

werke. Letztere sind keine Funkstörungen im Sinne des Te-

lekommunikationsgesetzes. Sofern also die Bundesnetza-

gentur Informationen über Frequenzzuteilungsnehmer im zu 

beplanenden Bereich übermittelt, geschieht dies nicht in Aus-

füllung ihres eigenen Aufgabenbereichs, sondern im Rahmen 

von Amtshilfe nach § 5 Abs. 1 Nr. 3 VwVfG. Nach § 5 Abs. 3 

Nr. 2 VwVfG braucht die ersuchte Behörde Hilfe nicht zu leis-

ten, wenn sie die Hilfe nur unter unverhältnismäßig großem 

Aufwand leisten könnte.  

 

In diesem Zusammenhang muss berücksichtigt werden, dass 

die Bundesnetzagentur täglich zahlreiche Anfragen erhält. 

Um die Verhältnismäßigkeit im Hinblick auf die zahlreichen 

Anfragen zu wahren, hat die Bundesnetzagentur das Formu-

lar "Funkbetreiberauskunft" entworfen. Das Ausfüllen des 

Formulars ist demnach zwingend erforderlich. Bitte haben 

Sie Verständnis, dass unsererseits keine weitere Bewertung 

ohne das vorzulegende Formular erfolgt. 

 

Sollte die Baumaßnahme eine Bauhöhe von unter 20 Meter 

aufweisen, dann ist eine Betroffenheit des Richtfunks durch 
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die Planung unwahrscheinlich. In diesem Fall ist keine Unter-

suchung erforderlich. 

 

Hinweise zur Beteiligung der Bundesnetzagentur 

=============================================

=================== 

(1) Das Formular "Funkbetreiberauskunft" sowie weitere In-

formationen entnehmen Sie unserer Internetseite: https://ur-

ldefense.com/v3/__http://www.bundesnetzagentur.de/funk-

betreiberauskunft__;!!AET-MAt-

kkZz4ZWY!MxZ1khavLmF4XNMq7NMfyWNV3L3nZNHtUQ

WU-wy-k8HpQxBUxkY73Vso-IZS570MbjLSuCcXe-

vp7qyFWlQpfNsCqCpOmY2rV_4$   

 

(2) Beachten Sie bitte das Merkblatt zur Beteiligung der Bun-

desnetzagentur an Verfahren Dritter unter: 

https://urldefense.com/v3/__http://www.netzausbau.de/Wis-

sen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de__;!!AET-MAt-

kkZz4ZWY!MxZ1khavLmF4XNMq7NMfyWNV3L3nZNHtUQ

WU-wy-k8HpQxBUxkY73Vso-IZS570MbjLSuCcXe-

vp7qyFWlQpfNsCqCpOP7lXglY$   

 

T 3. Deutsche Telekom 

Technik GmbH: West 

PTI 22 

Erstellt am: 17.10.2025 

 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom ge-

nannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. 

v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik 

GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflich-

ten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planver-

fahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die 

erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-

nung nehmen wir wie folgt Stellung: 

 

Gegen die o. a. Planung haben wir keine Einwände. Wir wei-

sen jedoch auf folgendes hin: Im Planbereich befinden sich 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Die fachliche Festsetzung wird im Rahmen des Bebau-

ungsplanverfahrens berücksichtigt und in den textlichen 

Festsetzungen unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und 

nachrichtliche Übernahme“ ergänzt.  

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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Telekommunikationslinien der Telekom. Die Belange der Te-

lekom - z. B. das Eigentum der Telekom, die ungestörte Nut-

zung ihres Netzes sowie Ihre Vermögensinteressen - sind be-

troffen. Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-

Linien müssen weiterhin gewährleistet bleiben. 

 

Über gegebenenfalls notwendige Maßnahmen zur Siche-

rung, Veränderung oder Verlegung unserer Anlagen können 

wir erst Angaben machen, wenn uns die endgültigen Ausbau-

pläne mit Erläuterung vorliegen. 

Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungs-

plan aufzunehmen: 

 

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausrei-

chende Trassen mit einer Leitungszone in einer Breite von 

ca. 0,50 m für die Unterbringung der Telekommunikationsli-

nien der Telekom vorzusehen. Hinsichtlich geplanter Baum-

pflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte und un-

terirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungs-

gesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 

2013; siehe insbesondere Abschnitt 3, zu beachten. Wir bit-

ten sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der 

Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunika-

tionslinien der Telekom nicht behindert werden. Zur Versor-

gung des Planbereichs mit Telekommunikationsanschlüssen 

ist die Verlegung zusätzlicher Telekommunikationsanlagen 

erforderlich. Falls notwendig, müssen hierfür bereits ausge-

baute Straßen wieder aufgebrochen werden. 

 

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnet-

zes sowie die Koordinierung mit dem Straßenbau und den 

Baumaßnahmen der anderen Leistungsträger ist es notwen-

dig, dass uns Beginn und Ablauf der Erschließungsanlagen 

im Bebauungsplangebiet der Deutsche Telekom Technik 

GmbH, TI NL West, PTI 22 so früh wie möglich, mindestens 

6 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden an: 
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Deutsche Telekom Technik GmbH 

T NL West, PTI 22  

Venloer Str.156  

50672 Köln 

 

Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen 

Gründen eine Versorgung des Baugebietes mit Telekommu-

nikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei Aus-

nutzung aller Vorteile einer koordinierten Erschließung sowie 

einer ausreichenden Planungssicherheit möglich ist. Die Te-

lekom bietet Ihnen eine kostenlose Möglichkeit der Leitungs-

auskunft im Internet. Melden Sie sich bitte unter dem folgen-

den Link an: https://trassenauskunftkabel.telekom.de  

Sollten Ihnen die hier bereitgestellten Leitungsauskünfte 

nicht ausreichen, bieten wir Ihnen eine Auskunft unter Vorbe-

halt der Prüfung auf Datenschutz unter der folgenden Ad-

resse an. 

Postanschrift: 

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Technik Niederlassung West 

Karl-Lange-Straße 29, 44794 Bochum 

Tel.: 0800 330 6113 (09.30 12.00 Uhr) 

E-Mail-Anschrift 

E-Mail: Trassenauskunft.kabel@telekom.de 

planauskunft.west@telekom.de 

 

T 4. Die Autobahn GmbH 

des Bundes: Nieder-

lassung Rheinland 

Erstellt am: 17.11.2025 

 

Sie haben uns mit Ihrem Anschreiben vom 16.10.2025 an der 

Veröffentlichung des Bebauungsplans Nr. 163 und des Flä-

chennutzungsplan Nr. 20.4 (Parallelverfahren) formell betei-

ligt. Der Bebauungsplan und der Flächennutzungsplan Nr. 

20.4 (Parallelverfahren) sehen vor, u.a. die planungsrechtli-

chen Grundlagen zur einer Neuansiedlung einer Logistikim-

mobilie an der Venloer Straße zu schaffen.  
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In der beiligenden Verkehrsuntersuchung von dem Gut-

achterbüro abvi vom 10. September 2025 fehlt die Auswei-

sung des Prognose-Bezugsjahres. Der Prognose-Horizont ist 

auf das Jahr 2040 festzusetzen.  

 

 

In der beiligenden Verkehrsuntersuchung wird deutlich, dass 

durch das Vorhaben zusätzliche Verkehrsmengen entstehen, 

von denen sich 80% östlich über die Venloer Straße als ab-

fließender Quellverkehr und 90 % als zufließender Zielver-

kehr aus östlicher Richtung über die Venloer Straße bewe-

gen. Die konkrete Betroffenheit der Anschlussstelle K-Bock-

lemünd der BAB 1 bleibt jedoch unklar. 

 

Insbesondere unter Berücksichtigung unserer geforderten 

Korrektur der Verkehrsuntersuchung des Bebauungsplanes 

Nr. 99, der mit massiven verkehrlichen Auswirkungen auf die 

Anschlussstelle K-Bocklemünd der BAB 1 verbunden ist, ist 

ein verkehrstechnischer Leistungsfähigkeitsnachweis nach 

HBS der Anschlussknoten der Anschlussstelle K-Bock-

lemünd unter Berücksichtigung der vorhabenbedingten Zu-

satzverkehre des Bebauugsplans Nr. 99 erforderlich. Auf 

Grund der Knotenpunktgeometrie ist eine Mikrosimulation 

ebenfalls erforderlich. Ohne diese Nachweise ist eine Gefähr-

dung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht aus-

schließbar. Sollten durch den erzeugten Verkehr der zukünf-

tigen Gebietsnutzungen Leistungsfähigkeitsdefizite im Be-

reich der o.g. Anschlussstellen ausgelöst werden, gehen 

sämtliche Kosten für erforderliche Straßenumbau- und Ver-

kehrssteuerungsmaßnahmen zu Lasten des Vorhabenträ-

gers bzw. der Stadt Pulheim. 

 

 

Die Stellungnahme der Autobahn GmbH wird zur 

Kenntnis genommen. Das Gutachterbüro wurde kontak-

tiert, sodass die Verkehrsuntersuchung in Bezug auf das 

Prognose-Bezugsjahr und -Horizont angepasst werden 

konnte.  

 

Die grundsätzliche Erschließbarkeit über das übergeord-

nete Straßennetz wurde im Zusammenhang mit den Un-

tersuchungen zum Bebauungsplan Nr. 99 bereits gut-

achterlich bewertet; etwaige Zusatzverkehre aus den nun 

vorgesehenen Nutzungen wurden dort im Rahmen der Mo-

dellierung mitberücksichtigt.  

 

 

Aus den geringen Zusatzverkehren die sich durch Bebau-

ungsplan Nr. 163 ergeben, ist zu erwarten, dass diese im 

Vergleich zur Vorbelastung der Anschlussstelle keinen sig-

nifikanten Einfluss zur Bewertung Gesamtleistungsfähig-

keit der Verkehrsanlagen liefern und eher in der Größen-

ordnung von Zufallsschwankungen der täglichen Ver-

kehrszusammensetzung einzuordnen sind. 

 

Ein Abstimmungstermin zur Thematik wird zu gegebenen 

Zeit in der Thematik mit der Autobahn GmbH und anderen 

Straßenbaulastträgern vereinbart. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage: Übersichtskarte 

 

 
Anlage: Textkasten der Übersichtskarte 

 

T 5. Erftverband Erstellt am: 03.11.2025 

 

als Anlage sende ich Ihnen unsere Stellungnahme zum v. g. 

Vorgang im PDF-Format zu. 

 

aus wasserwirtschaftlicher Sicht seitens des Erftverbandes 

bestehen gegen die v. g. Planung keine Bedenken. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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T 6. euNetworks GmbH Erstellt am: 16.10.2025 

 

Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht 

betroffen 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

T 7. GasLINE GmbH / PLE-

doc GmbH 

Erstellt am: 16.10.2025 

 

GasLINE GmbH: 

 

Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht 

Betroffen 

 

von der GasLINE GmbH sind wir mit der Wahrnehmung ihrer 

Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungs-

anfragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt. Mit 

Bezug auf Ihre o.g. Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass von uns 

verwaltete Versorgungsleitungen der GasLINE GmbH im an-

gezeigten Projektbereich nicht betroffen werden. 

 

Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan 

markierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen 

nur zur groben Übersicht.  

 

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbe-

reichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage: Übersichtskarte 

 

Erstellt am: 21.10.2025 

 

von der GasLINE GmbH sind wir mit der Wahrnehmung ihrer 

Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungs-

anfragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt. 

 

Mit Bezug auf Ihre o.g. Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass von 

uns verwaltete Versorgungsleitungen der GasLINE GmbH im 

angezeigten Projektbereich nicht betroffen werden. 

 

Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan 

markierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen 

nur zur groben Übersicht. 

 

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbe-

reichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage: Übersichtskarte 

 

 
Anlage: Übersichtskarte 

 

PLEdoc GmbH/OGE: 

 

wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme und teilen Ihnen 

hierzu mit, dass von uns verwaltete Versorgungsanlagen der 

nachstehend aufgeführten Eigentümer bzw. Betreiber von 

der geplanten Maßnahme nicht betroffen werden: 

 

• OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 

• Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nord-

bayern, Schwaig bei Nürnberg 

• Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (ME-

GAL), Essen 

• Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft 

mbH (METG), Essen 

• Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft 

mbH & Co. KG (NETG), Dortmund 

• Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen 

 

Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan 

markierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen 

nur zur groben Übersicht. 

 

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbe-

reichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns. 

 

 
Anlage: Übersichtskarte 
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Anlage: Übersichtskarte 

 

T 8.  GVG Rhein-Erft 

GmbH 

Erstellt am: 11.11.2025 

 

Die GVG Rhein-Erft GmbH hat ihre Erdgasnetze an die 

RheinNetz GmbH (RNG) verpachtet, die die Belange der 

GVG in raumplanerischen Abstimmungsverfahren (Bebau-

ungspläne, Flächennutzungspläne etc.) als Träger öffentli-

cher Belange wahrnimmt. Wir haben den Vorgang bearbeitet 

und die Ergebnisse an die RNG weitergeleitet, von der Sie 

die inhaltliche Antwort erhalten. Bitte beteiligen Sie die GVG 

Rhein-Erft GmbH als Besitzerin des Erdgasnetzes auch wei-

terhin an allen TÖB-Verfahren der Bauleitplanung. 

 

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

T 9. Industrie- und Han-

delskammer zu Köln 

- Geschäftsstelle 

Rhein-Erft 

Erstellt am: 18.11.2025 

 

beigefügt übersenden wir Ihnen die Stellungnahme der IHK 

Köln zum o.g. Verfahren. 

 

Nach Prüfung der zur Verfügung gestellten Unterlagen stel-

len wir fest, dass die IHK Köln grundsätzlich keine Einwände 

zu den vorliegenden Planungen erhebt. Wir verweisen auf 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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unsere Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung vom 28. 

November 2024. Weiterhin begrüßen wir eine zügige Durch-

führung des Verfahrens sowie eine schnelle Umsetzung des 

Vorhabens. Wir stimmen der geplanten Flächennutzungs-

planänderung 20.4 und dem Bebauungsplan Nr. 163 zu. 

 

T 10. Landesbetrieb Stra-

ßenbau NRW: Regio-

nalniederlassung Ville-

Eifel / Hauptsitz Eus-

kirchen 

Erstellt am: 14.11.2025 

 

das Plangebiet befindet sich nördlich der B 59, Abschnitt 7.4, 

östlich der L 183, Abschnitt 39 und ist nördlich direkt über die 

K 24, Abschnitt 2 erschlossen. Gegen den Bebauungsplan 

Nr. 163 bestehen aus Sicht des Landesbetriebes Straßenbau 

NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, grundsätzlich keine 

Bedenken. In dem vorliegenden Verkehrsgutachten wurde 

die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte L 183 / K 24 / K 9 

und B 59 / K 24 nicht untersucht. Ich mache Sie darauf auf-

merksam, dass evtl. erforderliche Maßnahmen an den ge-

nannten Knotenpunkten ganz oder teilweise zu Lasten der 

Stadt Pulheim, bzw. dem Vorhabenträger gehen. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Im Gutachten wurde der unmittelbar an das Vorhaben an-

grenzenden Knotenpunkt Venloer Straße/Otto-Lilienthal-

Straße betrachtet, mit dem Ergebnis, dass sich die mittle-

ren Wartezeiten in beiden Spitzenstunden am Morgen und 

am Nachmittag nur leicht erhöhen und sich durch das Vor-

haben keine signifikant spürbaren Auswirkungen auf den 

Verkehrsablauf und keine Verschlechterung der Verkehrs-

qualität gegenüber der Vorbelastung ergeben. Sowohl in 

der Vorbelastung/Prognose-Null als auch in der Prognose 

(mit Vorhaben) ergibt sich eine sehr gute Verkehrsqualität 

der Stufe A. Aufgrund der guten Verkehrsqualität im unmit-

telbaren Umfeld und der insgesamt relativ geringen, vorha-

benbezogenen Kfz-Verkehre wird unterstell, dass die 

durch das Vorhaben hervorgerufenen Kfz-Verkehre auch 

an weiter entfernt gelegenen Verkehrsanlagen keinen sig-

nifikanten Beitrag zur Bewertung der Leistungsfähigkeit 

und Verkehrsqualität liefern, zumal sich die Zusatzver-

kehre sowohl am Knoten B 59/K 24 als auch am Knoten L 

183/K 24 auf unterschiedliche Fahrtrichtungen verteilen. 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

T 11. Landesbüro der Natur-

schutzverbände 

NRW: LNU 

Erstellt am: 01.11.2025 

 

im Rahmen des Vorhabens "Bebauungsplan 163 Pulheim - 

Nördlich der August-Euler-Straße" haben wir seitens der LNU 

im Rhein-Erft-Kreis keine Hinweise. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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T 12. Rhein-Erft-Kreis: Amt 

für Kreisplanung, Na-

turschutz und Klima-

folgenanpassung (Amt 

61) 

Erstellt am: 14.11.2025 

 

in der Anlage übersende ich Ihnen o.g. Stellungnahme als 

Word- und als PDF-Datei. 

 

unter Berücksichtigung folgender teilfachlicher Stellungnah-

men bestehen seitens des Rhein-Erft-Kreises keine grund-

sätzlichen Bedenken zu o.g. Verfahren.  

 

Untere Wasserbehörde 

Zum o.g. Vorhaben bestehen aus Sicht der Unteren Wasser-

behörde keine grundsätzlichen Bedenken.  

Die folgenden Punkte bitte ich bei der weiteren Planung zu 

berücksichtigen: 

 

• Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet ist der zu-

ständige Betreiber der Wassergewinnungsanlage 

(RheinEnergie AG) im Rahmen dieses Beteiligungsver-

fahrens als Träger öffentlicher Belange zu beteiligen. 

 

 

• Die Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt im Trenn-

system. Das Niederschlagswasser soll gemäß § 9 An-

schluss- und Benutzerzwang der Entwässerungssat-

zung der Stadt Pulheim der dafür bestimmten Anlage 

zugeführt werden. Daraus ergibt sich, dass das Nieder-

schlagswasser vollständig entsprechend der wasser-

rechtlichen Erlaubnis Az. 70-0- 3/3.9.96 vom 12.10.2022 

über das städtische RKB/RRB gedrosselt in den Kölner 

Randkanal eingeleitet wird. 

 

Der BP 163 wurde bereits in den Nachweisen zum 

RKB/RRB und der Einleitung berücksichtigt. Zudem ist 

das in der Erlaubnis dargestellte Einzugsgebiet (BP 63 

+ Erweiterungsfläche) aktuell auch mit dem BP 163 

noch nicht vollständig erschlossen. Das Becken wurde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Die RheinEnergie AG wurde im Rahmen formellen Behör-

denbeteiligung im Zeitraum vom 16.10.2025 bis ein-

schließlich 18.11.2025 beteiligt. Eine Stellungnahme 

wurde nicht abgegeben.  

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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mit einer abflusswirksamen Fläche von rd. 24 ha bemes-

sen. 

 

Es kann also davon ausgegangen werden, dass die aus-

reichende Behandlung des Niederschlagswassers ge-

mäß Trennerlass vom 26.05.2004 gegeben ist. Ich 

weise jedoch darauf hin, dass dieser Erlass derzeit ak-

tualisiert und sich voraussichtlich am Regelwerk DWA-

A 102 orientieren wird. Hieraus können sich höhere An-

forderungen an die Niederschlagswasserbehandlung 

ergeben, sodass zukünftig voraussichtlich Anpassun-

gen des RKB erforderlich werden. Die einzelnen Be-

triebe sind in den weiteren Verfahren hinsichtlich ihrer 

Flächenbelastung und notwendigen Niederschlagswas-

serbehandlung einzuordnen. Bei stark belasteten Flä-

chen kann eine weitergehende Behandlung (z.B. Filtra-

tion) oder ein Anschluss an den Schmutzwasserkanal 

erforderlich werden, für den die entsprechenden Vor-

kehrungen getroffen werden sollten. 

 

Eine Versickerung des unbelasteten Niederschlagswas-

sers ist seitens der Stadt Pulheim nicht erwünscht, da 

diese ihre Investitionen refinanzieren und vor Wertver-

lust schützen möchte. In Bezug auf die im Umweltbericht 

als erheblich eingestufte Auswirkung des Plangebiets 

auf die Grundwasserneubildung rege ich weiterhin die 

Prüfung der Versickerungsmöglichkeit des unbelasteten 

Niederschlagswassers über die belebte bzw. bewach-

sene Bodenzone (gem. Wasserschutzgebietsverord-

nung) an. Hierdurch kann auch die hydraulische Belas-

tung des RKB reduziert werden, so dass mögliche An-

passungen geringer und günstiger ausfallen können. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 

Anregung der Unteren Wasserbehörde zur Berücksichti-

gung des BP 163 in den hydraulischen Nachweisen sowie 

zur laufenden Aktualisierung des Trennerlasses vom 

26.05.2004 werden zur Kenntnis genommen. Die Stadt 

Pulheim berücksichtigt neue gesetzliche und fachtechni-

sche Vorgaben fortlaufend und wird dies auch im Rahmen 

zukünftiger Anpassungen der Niederschlagswasserbe-

handlung tun.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 

angeregte Prüfung einer Versickerung unbelasteten Nie-

derschlagswassers betrifft nicht allein technische Aspekte, 

sondern berührt grundlegende strategische Entscheidun-

gen der kommunalen Abwasserbeseitigung. 

 

Aus Sicht der Stadt Pulheim ist hierzu Folgendes festzu-

halten: 

- Schutz bestehender Investitionen: Die Stadt hat im Be-

reich des Plangebiets erhebliche Investitionen in die Re-

genwasserableitung und das Regenklärbecken getätigt. 

Ein Verzicht auf den Anschluss an die Regenwasserka-

nalisation würde diese Investitionen entwerten. Die Un-

tere Wasserbehörde weist selbst darauf hin, dass die 

Stadt ihre Investitionen refinanzieren und vor Wertver-

lust schützen möchte. 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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• In der Planung sind bereits Gründächer vorgesehen. 

Elemente zur Verdunstung und zum Rückhalt von Nie-

derschlagswasser begrüße ich ausdrücklich. Bei der 

Neuerschließung kann das Ziel einer möglichst wenig 

veränderten lokalen Wasserbilanz nur durch die Kombi-

nation verschiedener Elemente der naturverträglichen 

Niederschlagswasserbewirtschaftung erreicht werden. 

Ziel sollte immer eine ausgeglichene Jahreswasserbi-

lanz sein, d.h. die Kenngrößen aus Grundwasserneubil-

dung (Versickerung), Verdunstung und Abfluss sollen im 

bebauten Zustand dem der unbebauten Flächen ent-

sprechen. Daher sind Vorgaben zur Flächenbefestigung 

oder Regenwassernutzung und Dachbegrünung bzw. 

der Ausbildung der Dächer/des Daches als Retentions-

dach erforderlich. Nur durch eine Kombination dieser 

Maßnahmen kann eine ausgeglichene Jahreswasserbi-

lanz erreicht werden. Vor allem ein Retentionsdach (z.B. 

- Rechtslage gemäß Entwässerungssatzung: Die Ent-

wässerungssatzung der Stadt Pulheim schreibt im 

Trennsystem den Anschluss des Niederschlagswassers 

an die Regenwasserkanalisation vor. Ein Abweichen 

hiervon ist an dieser Stelle nicht vorgesehen. 

- Grundsätzliche städtische Praxis zur Versickerung: Seit 

rund 30 Jahren verfolgt die Stadt Pulheim konsequent 

das Prinzip, bei Neuplanungen die Versickerung von 

schwach oder unbelastetem Niederschlagswasser vor-

rangig zu prüfen und – sofern technisch möglich – um-

zusetzen. Nur wenn eine Versickerung aufgrund der ört-

lichen Bodenverhältnisse, des Grundwasserstands oder 

anderer Rahmenbedingungen nicht möglich ist, werden 

alternative Ableitungskonzepte gewählt. Für das vorlie-

gende Plangebiet wurde diese Prüfung bereits vorge-

nommen; aufgrund der örtlichen Gegebenheiten sowie 

der vorhandenen und funktionsfähigen Regenwasserin-

frastruktur ist eine Versickerung hier nicht vorgesehen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Un-

ter A Punkt 4. „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ der textlichen 

Festsetzungen wird eine Dachbegrünung geregelt. Flach-

dächer und flachgeneigte Dächer (bis zu 15° Dachnei-

gung) von Gebäuden und baulichen Anlagen sind zu min-

destens 40 % unter Beachtung der brandschutztechni-

schen und baustatischen Bestimmungen mit einer stand-

ortgerechten Vegetation mindestens extensiv dauerhaft zu 

bepflanzen. Die Stärke der Vegetationstragschicht muss 

im Mittel mindestens 10 cm betragen. Das Dachbegrü-

nungssubstrat muss der Richtlinie „Richtlinien für die Pla-

nung, Bau und Instandhaltungen von Dachbegrünungen 

der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung 

Landschaftsbau e.V. (FLL), Ausgabe 2018, entsprechen. 

Von der Bepflanzung ausgenommen verglaste Flächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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bei Bürogebäuden) kann dabei erheblich zur Verminde-

rung von Spitzenabflüssen bei Starkregenereignissen 

beitragen. 

 

 

 

• Die Maßnahmen des Umweltberichtes zur Vermeidung 

negativer Auswirkungen auf das Grundwasser sind in 

den textlichen Festsetzungen enthalten und insbeson-

dere in Hinblick auf die Lage im Wasserschutzgebiet so-

wie im Zustrom zum Pulheimer See unbedingt zu beach-

ten. In Bezug auf den Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen auf Baustellen in Wasserschutzgebieten füge 

ich meiner Stellungnahme das entsprechende Merkblatt 

bei, mit der Bitte um Kenntnisnahme und Beachtung. 

 

(Anmerkung Stadt Pulheim: Das Merkblatt mit allgemei-

nen Informationen zur Thematik kann in der Anlage 3 -

Stellungnahmen eingesehen werden.) 

 

• Eine Beteiligung des Zweckverbandes Kölner Randka-

nal in Bezug auf das HRB soll im Rahmen der frühzeiti-

gen Beteiligung durchgeführt worden sein, sodass da-

von ausgegangen werden kann, dass kein Erweite-

rungsbedarf für das HRB besteht. Eine Stellungahme 

des Zweckverbandes ist der Tabelle „Eingegangene 

Stellungnahmen zur fBÖ“ nicht zu entnehmen, die 

grundsätzliche Anpassung an die Ziele der Raumord-

nung wurde jedoch bereits durch die Bezirksregierung 

Köln mit Schreiben vom 31.07.2024 attestiert. Ich weise 

weiterhin darauf hin, dass auch mögliche Auswirkungen 

des HRB auf das Plangebiet selbst, z.B. durch eine Ver-

sickerung des Wassers bei Einstau, berücksichtigt und 

ggf. ausreichende Abstände eingehalten werden sollten. 

 

und technische Aufbauten, sowie sie gemäß anderen Fest-

setzungen und bauordnungsrechtlichen Vorschriften auf 

diesen Flächen zulässig sind. Diese Ausnahme von der 

Verpflichtung zur Bepflanzung gilt nicht für aufgeständerte 

Anlagen zur regenerativen Energiegewinnung. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Unter Kapitel „C Hinweise, Kennzeichnungen und nach-

richtliche Übernahme“ in den textlichen Festsetzungen 

wird unter 2. Wasserschutzzone/Grundwasserschutz auf 

die Vermeidung negativer Auswirklungen auf das Grund-

wasser eingegangen. Das Merkblatt wird unter den Stel-

lungnahmen in Anlage 3 eingesehen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Der Zweckverband Kölner Randkanal wurde während der 

frühzeitigen Beteiligung vom 24.10.24 bis einschließlich 

28.11.2024 sowie im Rahmen formellen Beteiligung im 

Zeitraum vom 16.10. bis einschließlich 18.11. beteiligt. Es 

wurde weder in der frühzeitigen Beteiligung noch während 

der der Veröffentlichung eine Stellungnahme abgegeben. 

Die weiteren Ausführungen werden zur Kenntnis genom-

men. Konkrete Anhaltspunkte dafür, dass im Einstaufall 

des Hochwasserrückhaltebeckens nachteilige Auswirkun-

gen auf das Plangebiet zu erwarten sind, wurden weder 

vorgetragen noch sind solche sonst ersichtlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Die Punkte zu Metalldächern, Starkregen, dem Überflutungs-

nachweis und der Lage im Wasserschutzgebiet mit den da-

zugehörigen Restriktionen wurden in den textlichen Festset-

zungen des Bebauungsplanes aufgenommen. Ich verweise 

zudem auf die Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an 

Straßen in Wasserschutzgebieten (RiStWag). 

 

 

Untere Bodenschutzbehörde  

Die Aufnahme der Bodenkundlichen Baubegleitung in die 

Textlichen Festsetzungen sowie in die Begründung wurden 

zur Kenntnis genommen. Weiterhin wird die Stellungnahme 

vom 25.11.2024 aufrechterhalten. 

 

Untere Naturschutzbehörde 

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) bestehen 

keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Planung. Der Ar-

tenschutzrechtlichen Prüfung Stufe I (Büro Strix GmbH & Co. 

KG, 53639 Königswinter, 25.06.2025) wird zugestimmt. Die 

dort genannten Maßnahmen sind umzusetzen.  

 

Die folgenden Punkte sind bei der Herstellung einer Durch-

fahrt / Erschließung im Südwesten des Plangebietes (kleine 

Teilbereiche der Flurstücke 72, 73 und 358) zur Vermeidung 

von artenschutz-rechtlichen Verbotstatbeständen zu beach-

ten:  

 

• Im Zuge der Ausführungsplanung der Ausgleichsmaß-

nahme (Aufstellen von Haselmauskästen oder Anlage 

eines Ersatzlebensraums) zur Vermeidung von Schädi-

gungstatbeständen gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3 i. V. m. Abs. 

5 BNatSchG (siehe auch Kapitel 8.2 der ASP Stufe I) ist 

sich mit der UNB frühzeitig abzustimmen.  

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Der Verweis auf die Richtlinien für bautechnische Maßnah-

men an Straßen in Wasserschutzgebieten (RiStWag) wird 

in den textlichen Festsetzungen und der Begründung des 

Bebauungsplans aufgenommen.  

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Die Stellungnahme vom 27.11.2024 wurde berücksichtigt 

und die Anregung in den Bebauungsplan aufgenommen. 

(siehe oben)  

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Ein entsprechender Hinweis auf den Artenschutz wurde 

entsprechend des Umweltberichts bereits unter „C Hin-

weise, Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahme“ 

in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes er-

gänzt. 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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• Es darf lediglich ein 1 Meter breiter Streifen in Nord-Süd-

Verlauf vom Gehölzrand entfernt werden. Sollte die Ge-

hölzrodungen über diesen 1 Meter hinaus durchgeführt 

werden müssen, ist eine Artenschutzprüfung der Stufe 

II zu erstellen. 

 

• Die gegenständlichen Rodungsflächen sind tagesaktuell 

von einer Ökologischen Baubegleitung auf die Anwe-

senheit von Tieren, ihren Nestern und oder Entwick-

lungsformen zu kontrollieren. Die verantwortliche fach-

lich geeignete Person ist der Unteren Naturschutzbe-

hörde des Rhein-Erft-Kreises vor Beginn der Arbeiten zu 

benennen.  

 

• Die Fällungen der Gehölze auf 15 cm über dem Grund 

ist außerhalb der Vogelschutzzeit durchzuführen.  

 

• Vor Beginn der Maßnahme ist die UNB zu informieren.  

 

• Zum Schutz der Haselmaus ist der Restbewuchs bis 

zum 1. Mai zu belassen und darf erst danach endgültig 

gerodet werden.  

 

• Es ist sicherzustellen, dass der Austrieb des Restbe-

wuchses bis zur Entfernung der Wurzelstubben verhin-

dert wird. Ansonsten kann es bei der Baufeldfreima-

chung im Mai zu Verstößen gegen arten-schutzrechtli-

che Verbotstatbestände kommen (Gehölzbrüter). 

 

• Zu erhaltende Gehölzbestände sind während der Bau-

phase mit einem Bauzaun zu schützen. Hierzu ist die 

DIN 18920 “Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen 

und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen” zu beach-

ten. 
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Von Seiten der Unteren Immissionsschutzbehörde, des Am-

tes für öffentlichen Personennahverkehr und des Gesund-

heitsamtes bestehen bzgl. der o.g. Planung keine Bedenken. 

 

T 13. Rheinische NETZGe-

sellschaft mbH 

Erstellt am: 13.11.2025 

 

aus Sicht der öffentlichen Gas- und Wasserversorgung be-

stehen gegen dieses Verfahren keine Bedenken. Der Voll-

ständigkeit halber weisen wir darauf hin, dass der Planbe-

reich technisch mit der Energie Erdgas versorgt werden 

kann. Weiterhin ist die Ver- und Entsorgung des Plangebietes 

frühzeitig mit den jeweiligen Leitungsträgern abzustimmen. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 

T 14. Vodafone GmbH Erstellt am: 12.11.2025 

 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) ge-

gen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände 

geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekom-

munikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverle-

gung von Telekommunikationsanlagen ist in dem angefrag-

ten Planbereich derzeit nicht geplant. 

 

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführen-

den Tiefbauunternehmen anzufordern. Unsere kostenlosen 

Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite: 

https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planaus-

kunft/index.html 

 

Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planaus-

künfte einholen. 

 

Bitte beachten Sie: Es müssen aktuell immer zwei Planaus-

künfte für Bestandsnetz der Vodafone Deutschland GmbH / 

Vodafone GmbH und Vodafone West GmbH angefordert 

werden. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Eine entsprechende Anfrage wird im Vorfeld der Baumaß-

nahme erfolgen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Bitte beachten Sie:  

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverle-

gung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/Ab-

stimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Uni-

tymedia trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. 

Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikations-

wege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken 

und zu entschuldigen. 

 

T 15. Vodafone West 

GmbH 

Erstellt am: 11.11.2025 

 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) ge-

gen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände 

geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekom-

munikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverle-

gung von Telekommunikationsanlagen ist in dem angefrag-

ten Planbereich derzeit nicht geplant. 

 

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführen-

den Tiefbauunternehmen anzufordern. Unsere kostenlosen 

Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite: 

https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planaus-

kunft/index.html 

Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planaus-

künfte einholen. Bitte beachten Sie: 

Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Bestands-

netz der Vodafone Deutschland GmbH und Vodafone GmbH 

/ Vodafone West GmbH angefordert werden. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Eine entsprechende Anfrage wird im Vorfeld der Baumaß-

nahme erfolgen. 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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I N T E R K O M M U N A L E   A B S T I M M U N G   D E R   G E M E I N D E N 
 

 

Ö F F E N T L I C H K E I T 

 

Nr. 

 

 Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

 

G 1. Stadt Dormagen Erstellt am: 17.10.2025 

 

die Stadt Dormagen hat keine grundsätzlichen Anregungen 

oder Bedenken gegen die mit der Aufstellung des BP 163 Pul-

heim verfolgten Planungsziele.  

 

Dennoch seien zwei Hinweise erlaubt: 

1. In der Begründung ist auf S.3 im Kapitel 1.2 Bebauungs-

planverfahren 1. Absatz letzter Satz eine fehlerhafte Bezeich-

nung (es heißt dort BP 163 Sinnersdorf) 

2. Die Angabe der zulässigen Gebäudehöhe in der Planzeich-

nung lautet 68 m bzw. 70 m. Hier empfehle ich zur Klarstellung 

die Ergänzung "über NHN". 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 

Anmerkung in der Begründung wurde abgeändert. Die Än-

derung in der Planzeichnung wird nicht aufgenommen. Die 

Angabe ergibt sich aus der Legende. 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim be-

schließt, die Stellung-

nahme zur Kenntnis zu 

nehmen. 

G 2. Stadt Köln Erstellt am 19.11.2025 

 

entschuldigen Sie vielmals die verspätete Rückmeldung zu ih-

ren im Betreff genannten Bauleitplanverfahren. Vielen Dank 

für die Gelegenheit zur Stellungnahme. Zur Vollständigkeit Ih-

res Vorgangs teilen wir Ihnen hiermit mit, dass aus Sicht der 

Stadt Köln keine Bedenken gegenüber Ihren Planungen be-

stehen. 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim be-

schließt, die Stellung-

nahme zur Kenntnis zu 

nehmen. 

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

 

Seitens der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
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Stellungnahmen zur Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

in der Zeit vom 21.05.2026 bis einschließlich 25.06.2026 
 

B E H Ö R D E N    &    S O N S T I G E   T Ö B  
 

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

 

T 1. Geologischer Dienst 

Nordrhein-Westfalen 

Landesbetrieb 

Erstellt am: 16.06.2026 

 

zu o. g. Verfahren gebe ich im Rahmen der Beteiligung folgende 

Informationen und Hinweise: 

 

Erdbebengefährdung 

Grundsätzlich ist gemäß den Technischen Baubestimmungen 

des Landes NRW die Erdbebengefährdung bei Planung und Be-

messung üblicher Hochbauten DIN 4149:2005-04 bzw. alterna-

tiv DIN EN 1998-1/NA:2023-11 zu berücksichtigen (vgl. hierzu: 

„Anlage zur Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmun-

gen NRW (VV TB NRW)“, Ausgabe November 2025, 

https://recht.nrw.de/system/files/2025-11/mbl2025-168-1an-

lage.pdf). 

 

DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen 

und durch DIN EN 1998 (Eurocode 8) ersetzt. DIN EN 1998 stellt 

im Hinblick einer Einschätzung der Erdbebengefährdung den 

Stand der Technik dar. DIN EN 1998 beinhaltet einen breiteren 

Anwendungsbereich des Hoch- und Ingenieurbaus. 

 

Die Erdbebengefährdung ist abhängig von der Norm wie nach-

folgend eingeordnet: 

 

• Entsprechend der Karte der Erdbebenzonen und geologi-

schen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 

1:350 000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Geologischer 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Ein entsprechender Hinweis auf die Erdbebengefährdung, 

die Erdbebenzone und die notwendige Berücksichtigung 

der Technischen Baubestimmungen in der Umsetzungs-

phase wurde im Rahmen der Stellungnahme des Geologi-

schen Dienstes aus der Frühzeitigen Beteiligung bereits   

unter „C Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche 

Übernahme“ im in den textlichen Festsetzungen des Be-

bauungsplanes ergänzt. Die dargelegten Anregungen zur 

Anwendung der technischen Regelwerke während der Pla-

nung und Bauphase hinsichtlich einer Erdbebengefähr-

dung sind nicht Bestandteil eines Bauleitplanverfahrens. 

Dieser Hinweis bezieht sich auf technische Vorschriften, 

welche bei der Erstellung des Standsicherheitsnachweises 

grundsätzlich und immer, unabhängig von planungsrecht-

lichen Festsetzungen, auch außerhalb von Bebauungspl-

angebieten durch die Planer und Ausführenden zu beach-

ten sind. Eine Erwähnung oder Festsetzung in den textli-

chen Festsetzungen des Bebauungsplanes könnte unter 

anderem dazu führen, dass eine evtl. künftige Ände-

rung/Anpassung des Namens und Inhalts der Vorschriften 

dazu führt, dass im Bebauungsplan auf eine veraltete und 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zur 

Kenntnis zu nehmen. 
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Dienst NRW 2006) zu DIN 4149 befindet sich das Plange-

biet in der Erdbebenzone 2 und in der geologischen Unter-

grundklasse T (Gemarkung Pulheim). 

 

• Nach DIN EN 1998-1/NA:2023-11 beträgt die spektrale Ant-

wortbeschleunigung im Plateaubereich des Antwortspekt-

rums (bestimmt für die Untergrundklasse A-R) im Plange-

biet etwa Sap,R ≈ 1.60 m/s² (für die Wiederkehrperiode von 

475 Jahren). Der Wert ergibt sich aus einer linearen Inter-

polation der Werte an den Gitterpunkten des digitalen An-

hangs von DIN EN 1998-1/NA:2023-11. Die geologische 

Untergrundklasse an einem bestimmten Standort nach DIN 

EN 1998-1/NA:2023-11 kann sich von der geologischen Un-

tergrundklasse nach DIN EN 1998-1/NA:2021-07 (bzw. in 

DIN 4194) unterscheiden. Für das Plangebiet ergibt sich 

nach DIN EN 1998-1/NA:2023-11 die geologische Unter-

grundklasse T. 

 

Baugrund 

Das Plangebiet wird durch eine in Nordwest/Südost – Richtung 

verlaufende tektonische Störung – den Pulheimer Sprung ge-

quert. Die Störung ist nach dem derzeitigen Kenntnisstand des 

Geologischen Dienstes NRW nicht seismisch aktiv. Da der 

exakte Verlauf von Störungen oft nicht bekannt ist, wird vom GD 

NRW generell eine Störungszone ausgewiesen, die eine Breite 

von jeweils 100 m rechts und links der jeweiligen Störungslinie 

aufweist.  

 

Das Plangebiet befindet sich in Randlage im durch Sümpfungs-

maßnahmen des Braunkohlebergbaus beeinflussten Bereich. 

Es kann möglicherweise zu Bodenbewegungen infolge von 

Sümpfungsmaßnahmen durch den Braunkohlenbergbau kom-

men. Zur Klärung dieser Fragestellung und der genauen Lage 

der oben genannten Störung empfehle ich, soweit dies nicht be-

reits geschehen ist, eine Anfrage bei der RWE Power AG zu 

stellen. 

nicht mehr anzuwendende technische Vorschrift verwie-

sen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Ein entsprechender Hinweis auf den Baugrund wird unter 

„C Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche Über-

nahme“ in den textlichen Festsetzungen des Bebauungs-

planes ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Umwelt- und Planungs-

ausschuss empfiehlt, der Rat 

der Stadt Pulheim beschließt, 

die Stellungnahme zu be-

rücksichtigen und die Anre-

gungen in den Bebauungs-

plan aufzunehmen. 
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Die Baugrundeigenschaften sind objektbezogen zu untersuchen 

und zu bewerten. 

 

Ö F F E N T L I C H K E I T 
 

Nr. 

 

Eingabesteller Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

 

Beschlussvorschlag 

 

Seitens der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
 




